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Andachtiger Leſer!

Hriſtus alles in allen!
 ſtellet ſich dir bey dem Lin

J

J
va fange dieſes Kirchen Jah
—res, welches der Aller—

ſchmucken wolle, in gegenwartigen
geiſtlichen Cantaten deutlich vor Au—
gen. Derwunſchter Anblick! Freue
dich deßen ſuche daran deine Luſt/ und
ſorge, daß Chriſtus, der dir gepre—
diget,/ in denen heiligen Sacramenten
angetragen und in dieſen Blattern
vorgebildet wird auch in deinen Her—
tzen eine Geſtalt gewinnen moge, da
mit er dir dieſes Jahr uber/ ja lebens
lang und immerdar Alles ſih. Ver—
giß hiernachſt nicht, ſo offt du das

A2 was
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was hier geſchrieben ſteht horeſt o
der betrachteſt deinen Heyland in—
brunſtig anzuruffen daß Derſelbe
nach ſeiner uberſchwenglichen Gute

egr. Kgoch-Wurſtl. Zurchl.
Unſern Gnadigſtenggertzogu.
hochtheureſten Landes Vater
durch deßen hohe Vorſorge dudie
ſchonen GOttes-Dienſte des HErrn
ſchauen kanſt/ nebſt Dero Durchl.



J N. J J

Am Erſten Sonntage
des Advents.

LhHriſti Einzug der Himmel auf
Erden.

Ein JEſus kom̃t fur mich
ein Fluch zu werden/Nun habe ich den Him̃el

hier auf Erden.
Ach kehre doch mein Heyland beyh

mir ein
Mein .Hertze ſoll dein Hauß und Woh

nung ſeynDer Glaube wſu auf ſolchen deinen We

genDurch deinen Trieb dir Ppalmen unter

legenWann dir mein Geint ein Hoſianna ſingt
Das Freudenvoll burch alle Wolcken

dringt. Da Capo.
Az Die

J
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Die Seele ruſtet ſich
Nunmehro dich
Mein GOtt und Konig zu umfangen.
Die duſtre Nacht der Sunden iſt vergangen,
Der Tag des Heyls bricht an,
Da ein Kind GOttes ſagen kan
Es wiſſe nun, auch mitten in den Plagen,
Von keinen boſen Tagen.

Wo Friede iſt da iſt auch Freude,
Drum bin ien gantz aetroſt im Leyde.

Jch habe Friede überauit/
Mit GoOtt den mir ſein Sohn erlanget;:

Jn mir thut ſich der Friede fur
Der mit dem Blute Chriſti pranget:

Jch habe Friede neben nir,/
Well mir die Eutget wortes dienen:

Auch unter mur kan ſtets allhier,
Der SiegesZweig des eriedens arunen

Den mir trotz aller Feinde Macht,
Mein FriedensKonig mit gebracht.

Da Capo.So wird mir auch der Creutz-Berg hier auſ Erden

Ein rechter FriedensOelberg werden,
Daruber ich wanns GOttes weiſer Rath
Beſchloſſen hat
Es ſev ſpat oder fruhe/Mit Freuden ein ins Hithmels Salem jziehe.

Wo mein Konig eingezogen/
Dahin rolge ich Jhm nach.
Dann hort alles Weh und Ach

Gantz
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Gantzlich und auch ewig auf;

Meine Seele hoffet drauf,
Daß ſie ihren JEſum ſehe:
Hoſianna in der Hohe!

Da Capo.

Am Andern Sonntage
des Advents.

Chriſti Zukunfft unſre Erloſung.
I

CEeme Seele/ freue dich
D Die Erloſung nahet ſich.

Co.hriſtus der fur mich geſtorben
Und den Himmel mir erworben

Kommt den Jungen und den Alten
Oeffentlich Gericht zu halten. D.C.

Drum hebet nur mit mir,/ ihr wrommen
Die von dem Crrutz gebuckten waupter auff,
Ra, honet und verlaßt euch drauiff
GoOtt ſerde umns  von allen Boſen
Durch ſeine Zufunfft bald erlbſen/
Da ſollen wir auff ewig zu Jhm kommen.

Welt Sunde Teuffel, Todt und Holle
Die haben aar kein Theil an mir.

Dir ſey o JEſu/ Danck dafur
Daß du dieſelhen uberwunden
Und meine Seele Ruh gefunden.

A4 Da Capo.
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Jch habe zwar
Auhier noch immerdar

Auff allen Seiten
Mit ihnen gnug zu kampffen und zu ſtreiten:

Jedoch, was frag' ich nach dem Krieg?
Ach weiß, daß ich durch deinen Sieg
Den Sieg und auch hernach die Crone
Aus Gnaden ſoll erlangen
In welcher ich fur deinem Throne
Jm Himmel werde prangen.

Komm JEſu zumMeblcht
Komm nur und ſaume nicht.

Jch warte mit Verlangen
Das Urtheil zu empfangen

So du mein Leben:2—Der einſt zudeiun ech
Mit mir g te n Knechten

Erfreulich ſprechen wirſt.
Da Copo.

Am Dritten Sonntage
des Advents.

Khriſti Wunderwercke/ der Seelen
Starcke.

SeElu, deine WunderWercke
h Sind der matten Seelen

Starcke.
Was
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Was du jemahls haſt gethan/
Gehet alles mich auch an:

Denn in meinem Fleiſch und Blute
Wohneſt du GOtt mir zu gute.

Da Capo.
In Sunden war ich blind/
Das ewigohelle Licht zu ſehen;
Jch war gantz Lahm/ den rechten Weg zu gehen;

Der angeerbte Ausſatz-Grind,
Verſtopffte mir auch das Gehore
Vor deiner HimmelsLehre:
Ja, ich war todt dazu, das GOtt erbarm!So vald ich nur an dieſes Licht gebohren,

Blut und recht bettelarm
JWweil ich mein GOtt, dein Ebenbild verlohren.

Was mir der Apffel-Biß geraubet,
Erſetzt mir JEſu Blut und Todt.
Jch weiß von keiner Sunden-Moth

Weil Er ſie ſelber hat getragen:
Jch darff nicht uber Armuth klagen

Dieweil ſein Evangelium
Meein Reichthum iſt und Eigenthum.

Da Capo.
So wiſſe meine Seele
Daß dir in JEſu Chriſt,
Der in die Welt gekommen iſt,
Es niemals nicht an einem Drone fehle.
Mur ſey kein Rohr, daß jeder Wind beweget,
Sey dem nicht gleich, der weiche Kleider traget:
Wohl aber folge denen Leuten,

Azß Die
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Die GOtt den Weg durchs reine Wort bereiten/
So geheſt du gewißlich Himmlein
Und wirſt bey JEſu ewig ſeyn.

CHriſti Hoheir hutz unſrer
Migkeit.CEREin nmnuerMEin Schutz in meiner Niedrig

keit.Denn er nimmt die datur an ſich

Doch ohne Slinde wie die meine
Daß ſich GOtt ſelbſt damit vereine

Und wohne in ihr weſentlich.
Jſt aber GOtt fur mich/ Da Capo.

Was unterſtehet ſich
Die boſe Welt, ein bißgen Staub und Erde
Sich wider mich zu ſecthen

Und



3 (11) 86Und ſuchet mich gefahrlich zu verletzen,

Daich von GOttes AllmachtsHand
Jn meinen Am̃t und Stand
So gnadiglich dennoch beſchuteet werde?

Will mein Feind ſich an mir wagen
Und der Neid verachtlich fragen:

Sage doch,/ wer biſt denn du?
Hore ich/geduldig zu.

Ob ich ſchon wier niedrig agehe
Gnug daß ich fur Hochmuthsvollen
Die nur eitle Ehre wollen

Bep GOtt angeſchrieben ſtehe.

geh bin zwar Chriſtus nicht/
Weil mir die Erb-Schuld wider ſpricht;

So will mir auch Elias Eifer fehlen
Das Gute zu erwahlen;
Und alſo laßt fich ſreylich noch
Bald hier, bald da, der alte Adam fpuhren,
Mich Schwachen. zu verfuhren:
Ged chJren geeſus ebt in mir.

Denn was ichtgee?Jetzt in dem reuche lebe,

Das lebe ich ja ſchon,
Jn GlaubensKrafft, den wahren GOttesSohn
Dem ich allein die Ehre gebe.

Wie ich mein Heyl dir lebe
So ſterbe ich dir auch.
Die Welt vergeht wie Rauch

Allein

Da Capo.



40 (i2) vo
Alleln wornach ich ſtrebe

Das bleibet ewiglich:
Drum weiß und glaube ich

Ein ſanffter Todt ja, ja,
Wird mein Bethabara.

Da Capo.

Am 1. Heil. Weyhnachts
Feher-Tage.

Khriſti Armuth/ unſer Reichthum.

Chriſti Armuth macht mich reich

Sa mit oreichthũin weg mit Schatzen
vdund den Enaeln Gottes gleich.

Die das Hertz in Sorgen ſetzen
Weil mein Heyland REſus Chriſt
Selbſt meinSchatz und Reichthumiſt.

Da Capo.Hier will mich zwar die arge faljcht Welt

Und alles/ was es mit ihr halt/
Gar oſſt nach boſen Willen ſchatzen,
Daß ich mich ſoll
An ihrer Eitelleit ergotzen:
Doch bleibe ich auch Glaubensvoll
Jn Bethlehem es ſeh auch noch ſo klein/
Und uberall, wo mir mein Brodt beſchieden,
Mit meinem GOtt zufrieden,/
Und kan vergnugt in JEſu ſeyn.

So
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So lang ich hier auff Erden walle

Gefallt mir alles was GOtt;fugt:
Drum bin ich auch im ſchlechten Stalle

Mit meiner Armuthwohlvergnugt.
Mein Heyland liegt in harter Krippen

Und ruhet ſanfft auff rauhen Stroh:
So bin ich auch auff CreutzesKlippen

Jn meinem JEſu dennoch froh.
Da Cipo.

Nun furchte ich mich nicht
Und kan von Herhen frolich ſeyn/
Dieweil das ewig—helle Licht
Jn Gnadenvollen Schein/

Zu Bethlehem anbricht.
Denn da mir GOtt den eingebohrnen Sohn
Vom hohen Himmels-Thron
Zu einem Heyland giebet/
So weiß ich/ daß Er mith recht hertzlich liebet
Der Sunden nicht gedencket
Wohl abermir in Chriſto alles ſchencket.

Ehre ſey SVitt in der Hohe!
Nunmehr frehlets mir an nichts

Weil der Glantz des hochſten Lichts
Mir ſo troſtlich auffgegangen:
Und was will ich mehr verlangen

Da ich EOtt im Fleiſche ſehe?

Am
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Am2. Heil. Weyhnachts

Feyer-Tage.
Chriſti Erniedrigung unſre Erho—

hung.
CEin JEſu, du erniedrigſt dich,
J. Die Knechts-Geſtalt erhohet

mich.
Du hielſt es nient rur einen Raub
Dem Allerhochſten EOtt gleich ſ yn

Daß du mich armen ErdenStaub
Dereinſt in Himmel fuhreſt ein. Dac.

Auff! Seele, Hertz und Geign o
Auff! Laſſet uns nungehen.
Gen Bethlehem, und die Geſchichte ſehen,
Die uns der HEfyr, der unſer Troſter heiſt,
In ſeinem Worte kund gethan:
Hier findet ihr den Mann
Den HErrn, an ſtat der Wiegin
Jn einer Krippen liegen.

GOtt kommt ein Menſch zu werden
Und wohnet auff der Erden,

Otieſſte Niedrigkeit!
Mun darff ich nicht veraagen

Dieweil das hochſte Gut
Mtein armes Fleiſch und Blut

Will in den Himmel tragen:
O Gnaden reiche Zeit! Da Capo.

Jch q
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So offt ich dich/
HErr JEſu, hier mit Glaubens Augen
Jn deiner Niedrigkeit erblicke:
Doch kan ſie mir zu ſichern Troſte taugen.
Demn, ſehe ich zurucke,
Auff das, was ich im Paradieß verlohren,
So bringeſt du mir alles reichlich wieder,
Weil du fur mich und andre deine Bruder
Ein wahrer Memed biſt in der Seit gebohren.

GoOtt mein Hertz lobunget dir
Und dazu mein Geiſt in mir:

Leib und Segle freuet ſich
Daß ſie derernſt ewiglich

wBey den Engeln und bey Thronen
Sollen in dem. Himmel wohnen.

Da Capo.

Am z. Heil. Weyhnachts
Feyer-Tage.

KyHriſti Menſchwerdung/ der Grund
unirer Seeligkeit.ls hochlte Wort ward Fleiſch

S auff Erden/
Nun kan ich ewig ſeelig werden.

Denn dieſen feſten Glaubens-Grund
Thut mir der Geiſt der Warheit kund

Damit ich ſicher darauff baue
Und meines GOttes Gnade traue. D. C.

Ich
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Jch ſehe ſchon
O eingebohrner GOttes Sohn,/
Hier in der Gnaden-Zeit
Den Glantz von deiner Herrlichkeit
Die voller Warheit, voller Gnade,
Au aller Zeit verbleibet
Und meine Feinde von mir treibet
Daß ihre Liſt und Macht mir nichts mehr ſchade.

Weicht ihr HollenFinſter niſſen
Weil mein HimmelsLicht anbricht.
Schrecket mich nurmweiter nicht

Eure Wuth iſt gantz veraebens:
Denn der Hertzog meines debens

Wird mich wohl zu ſchutzen wiſſen.
Da Capo.Nun kan ich meiner Seeligket

Gewiß verſichert ſehn;
Nun iſt der Himmel mein
Dahin ich aus der boſen ZeitAus Trubſal, Creutz und Eiitelkeit der Welt

Wenn wie und wo es GOtt gefallt,
Su JEſu/ meinem Bruder grhe
Und Jhn in meinem Fleiſche ihe.

Jch glaub an deinen Nahmen
D theurer WeibesSaamen/

Drum bin ich GOttes Kind.
Du bleibſt mein beſtes Theil
Wo meine Seele Heyl

und ewig Ruhe find.
Da Cipo.

m
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Am Sonntage nach dem

H. Chriſt-Tage.
KhHriſti Wunder-Amt unſre Auf—

richtung.
r]J
SEin Wunder-Amt und Lebens

S LauffMein JEfäus /richtet mich ſtets auf.
Zwar manchen iſt dein Gnaden-Wort

Mur Thorheit und ein Aergerniß:
Mir aber machts mein Hertz gewiß.

Und leitets in der Wahrheit fort.
Da Capo.

Denn leſe ich/
.Was MWooſes und Propheten auffgeſchrieben

Davon nichts unerfullet blieben
So uberzeugets mich,/
Daß du, mein Hevland JEſus Chriſt/
Der auserwehlte Eckſtein biſt
Darauſf nein Glaube ſtets gegrundet/
W elt, Sunde, Todt und Deufſſel uberwindet.

Du biſt mir ein GnadenZeichenI

Dem der Feind zwar widerſpricht
Doch ich achte dieſes nicht/

Weil dir alle Macht muß weichen.
Aergerniß Unglauben, Aweifel/

Haſſet mein Hertz ingeiammt,
Denn ihr Uhrſprung iſt vom Teufel

Und ein jedes macht verdammt. D. C.

B Und
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Und wird mir gleich, in dieſer Wallſarths-Zeit
Noch manches Schwerd durch meine Seel dringen,
So werde ich der Seelen GSeeligkeit,
Als meines Glaubens Ziel
Dennoch davon,/ durch deinen Beyſtand bringen.
Jch diene dir indeſſen
Mit Beten Tag und Nacht
Und werde deine Wunder-Macht
Zu preiſen niemahls nicht vergeſſen.

Deine Gnade ſen mit mir
Liebſter JEſu für Aund fur.

Laß mich wachſen dir zu Ehren
nWeißheit laß bey mir ich mehre

Starcke mich in deinem Geiſt
Wie dein gnadig Wort verbeißt.

a Capo.
44

Am NeuenJahrsTage
Oder

Feſt der Beſchneidung Ch

nehn.Alles/ was mir Hehi ean geben
Aller Zweck in meinem Leben
Alller Troſt in aller Noth,

Alles Licht viß in den Todt.

tiſti.
Chyriſti JEſusNahme unſer Alles.

GSEſus Nahme ſoll allein
Wyier und dort mein Alles

Aller
J
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Alles wann ich ſoll abſcheiden

Alles in der GnadenZeit
Alles in der Ewigkeit.

Dein Nahme iſts/ HErr Chriſt/
Der uber alle Nahmen iſt
Ja, uber alles gehet
Denn auch im Himmel und auff Erden
Nichts kan verglichen werden
Dieweil allein der Menſchen Seeligkeit
Jn, auff und hey dir ſtehet:Drum muſſen ſich quch allezeit

Dir alle Knien beugen,
Und alles Fleiſch von deiner Hoheit zeugen.

IJeEkEſus Chriſtus der da war
caſt und wird auch ewig bleiben.Jhm iſt alles au zuſchreiben

Ge kern heilte immerdar:
Enhriſ us iſt fur mich geſtorben

Zöẽſus hat mir Hehl erworben;
naur mir Gicherheitnnt riiifft Zur Seeligkeit

Da Capo.
Dein Nahme HErr ſey jetzt und allezeit

Der Hohen LandesObrigkeit
Ein ſenes Schloß
Daß Jhnen kein Geſchoß
Der ſtoltzen Feinde ſchade!
Erhalte Sie und uns in deiner Gnade,

B2 Peſchutze

Da Capo.
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Beſchutze Stadt und Land
Mit deiner Allmachts-Hand!
Erhalte ſort und fort
Dein heiligreines Wort!Verleihe uns, auff allen guten Wegen/

Gluck Heyl und reichen Seegen
Daß jedermann mit dieſem Neuen Jahre
Auch neue Wohlfarth wiederfahre!

JEſus bleibt mein Leben
aEſus mein Gewinn!WEſum wünſeht mein Ginn

qẽſum den ich wahle
JEſum liebt die Seele

Elum faſt mein HertzJEſus heilt den Schmers. Da Capo.

Am Feſt der Tauffe Khriſti.
Lhriſti Tauffe die Erſauffung un

ſrer Sunden.
CeErr JESu Chriſt durch deine

2 TauffeWird auch erſaufft mein Sunden
Hauffe.

Deñ was von damauf mich kom̃en
Han du in Jordan mit genommen

Damit ich rein von aller Sunde
Durch dich beym Vater Gnade finde.

Da Capo.
Jch
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Ein Kind des Zorns, das ſeines Vaters Spuhr
Des Adams nachgegangen
Daher ich auch in Sunden
Gebohren und empfanaen:
Allein, durch dich, HErr Chriſt
Kan ich bey GOtt nun wieder Gnade finden

Weil du mein JEſus biſt.
Was ich gutes unterlaſſen

Macht mein Heyland durch ſein Blut
Gantzlich und auff einmahl gut.

Er hat die Gerechtiakeit
n der Fulle dieſer eitAlie nach webühr erfiuut

5

Und des Vaters Zorn geſtillt:
Drum will ich ihn glaubig faſſen.

Da Cipo.
Weil GOtt und ich nunmehr verſohnet ſind/
So bin ich auch ſein liebes Kind,
An dem hat Er in Chriſto wohlgefallen.
Und von dem allen
Verſichert mich der theuerwerthe Bund/
Da OGOttes Hertzo/  and und Mund
Mir durch die Tauffe Heyl und Leben
Verſprochen hat zu geben.

GoOtt Lob! nun ſeh ich uber mir
Den GnadenHimmi offen

Mun habe ich HErr Chriſt bey dir
Die Seeligkeit zu hoffen:

B3 GOtt
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GoOtt Vater Sohn u. Heikgen Geiſt

Der mir ſo groſſes Heyl beweißt,
Sey hochgelobet und gepreißft. D.C.

Am Feſt der Erſcheinung
Chriſti.

Chriſti Offenbahrung unſere Er
lenchtung.

Ein Licht öffenbahtet ſichO

Vund ſein Glantz erleuchtet mich.
Minmtnehr will ich kl' lchl di11 ugi han en,Weils GOOtt treulico mit. mir meint27

Da es um mich heüle ſcheint.
nd nicht mehr irern wandeln

Da Capo.
Hier gehet auff der groſſe JacobsStern/
Zu welchen mich der Stern des. Wortes leitet/

bireiUnd mir mein Herht tetDaß ich ihn,/ als den wahren Kern

Der gantzen Schrifft, erkenne
Und ihn allein auch meinen Heyland nenne.

Jſt Bethlehem zu klein
Dich JEſu zu umtanuaen
So nimm doch nach Vẽtlangen

Mein Hertz zur Wohnung eind
Ach bin  zwar viel zu wenig
Go einen groſſen Konig

Jn
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Jn mein Hauß einzuladen:
Allein du wirſt in Gnaden

Damit zu frieden ſeyn.

Jndeſſen trag' ieh dir
Das reine Gold des wahren Glaubens fur

Und lege dirs zu Fuſſen.
Der Wenyrauch des Gebets
Der ſteiget ſtets
Zu dir durch alle Wolcken auff:
Und weil mein gantzer LebensLauff
Von Creutzes-Morrhen bitter iſt

»Eo woleeſt u., HErr. Chriſt
Dieſelben mir durch deinen Troſt verſuſſen.

Wie werde ich ſo frolich ſeyn
Wenn ich in Himmel ziehe ein.

Zwar deine wnnderbare Hand
Die fuhrt mich manchen Creutzes

St egDeodth lett durch einen andern Wea

Jn mein gellebtes Vaterland.
Da Capo

Am 1. Sonnt. nach Epiphan.
Chriſte Lehren unſer Bekehren.

S— Lehre,iu ſchaffſt durch des Geſetzes

Mein Heyland daß ich mich be

B4 Dann

Da Capo.
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Dann kommt dein Evangelium,

Und lindert mir den herben Schmertz
Es heilet das zerknirſchte Hertz

Zu meinem Troſt und deinem Ruhm.
Da Capo

Wie offt verliehr' ich dich
Durch meine ſchwehren Sunden/
Und kan dich nirgends finden?
Denn dieſe ſcheiden mich
Von dir und deiner Gnade,
Alſo, daß ich nur Straffe auff mich lade:
Jedoch, ich ſuche dich in wahren Glauben/
So kan dich mir hernach kein Feind nicht rauben.

Getroſt, mein REſus laut ſich ſinden
Flein Ban ſt.Jn dem dau ece ters idaun kan ich aller Feinde Liſt

Durch ſeine Lehre uberwinden:
Und ſelbſt der Wahrheit Wunder

Macht.Hat mir den Rioſt züwege bracht.

Da Capo.
Wohlan, ich will, durch deines Geiſtes Krafft/
Die Konnen und Vollbringen ſchafft
Dein heilig Wort
 νò ç

Hilff
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Hilff mein Heyl daß ich zunehme

An der Weißheit in dem Wort.
Laß mir ferner hier und dort

Deine Gnade wiederfahren;
Laß in meinen LebensJahren

EOtt und Menſchen muich gefallen:
Steh mir bey und hilff in allen.

Da Capo.

Am 2. Sount. nach Epiphan.
Chriſti Stunde unſer Beſtes

SeErr, ich glaube dieſes feſte
S Deine Stunde iſt die beſte.

Denn auff dich kommt alles an.
Und nach deinem Rath und Willen
Den man billig ſoll erfuüullen

Jſt auch alles wohlgethan.
Mein ſchwaches leiſch und Blut,

Das offt verzagt und furchtſam thut/
Rufſt ſehnlich: Ach! wie lange, lange
ſt mir
Nach die,
Mein liebſter Heyland, bange!
Und gleichwohi hat es keinen Troſt vernommen
Wann deine Stunde noch nicht kommen.

Br GOtt

Da Capo.
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GOtt hat CreutzesStunden

Deren Laſt uns druckt:GOtt hat PrufungsStunden/
Die er uns zuſchickt:

GOrt hat Rettungs-Stunden
Da er uns erquickt,

Bis wir überwunden. Da Capo
So wird mir auch der Thranen WaſſerFluth
Zu lauter FreudenWein
Den JEſus, als das hochſte Guth/
Aun ſurngnlt. Gnndczichen J
Zu meinem Wohlergehn
Dannt ich kan des Glaubens Ziel erreichen

Und fur GOtt ewig ſtehen.

DJ—
m Serrligkeit/

sahrtDa du mich 3 Zet
1 Den Himmel vorgeſpaort.

Jch glaube nur an dich allein
HErr GOet OErr. Zebaoth

Du nare bey ſeyn
 Jn aller meiner Noth. Da Capo.
Am 3. Sonnt. nach Epipſi.

LChriſti Wort unſre Lebens-Krafft.
Bdn einig Wort kan Geiſt und

ebeen.HErr JEfnu mir nach Wunſche gebẽ.

Ach/



idt (27) 0Ach laß doch/ o mein Lebens-Furſt
ern Elend Ereutz und Noth der SindenMiich ſolche LebensKrafft empfinden
Nach der die matte Seele durſt.

Da Capo.
Ach ja, ein eintzig Wort
Heißt allen Auſſatz meiner Sunden
Auff einmahl aantz verſchwinden.
Und bin ich ſchon nicht werth
Daß du, o hochſter Hort,
Zu mir ins Hertz eingeheſt
Biſt du doch ber mir einaekehrt
Weil du die Sunder nicht verſchmaheſt
Die ſich zu dir in wahren Glauben finden.

Liebſter Heyland deine Liebe

JtgeeorngeVon der gronen Quaal der Bande
Meiner unacbechtigkeit:Au? 7

Mir dün Lüh und Blut zu pfande.
Du alenn in der GnadenZeit/

Da Capi.
Eprich nur etn Wett
Aus deinem GOitMunde
So wird zur Stunde
Die Kranckheit meiner Seelen weichen/
Und bleibe immerfort
Mein HulffsPanir, mein. Heylu. SiegesZeichen;
Ach, laß mirnur/ wie ich geglaubt, geſchehn,
Damit ich dieh einſt moge ſeelig ſehn,

kaß
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Laß mich mir dir augleich
HErr Chriſt im Himmelreich/

Wie alle rommen ſitzen.
Wenn Trubſals-Wetter blitzen

Wenn gleich mein Hertze bricht
Laß ich dich dennoch nicht.

Da Capo.

Ama4. Sonnt. nach Epiph.
Khriſti Allmacht die Rettung unſe

rer Ohnmacht.
Hriſti Allmacht ſteht getreu
Meinen. Jriſches D

ey.Scheinet er gleich offt zu ſchlaffen
Daß mein Hert kleinglaubig zagt

Will er mir vom Huulffe ſthaffen
Daß mich nnichts zu rose plagt.

Da Capo.Was iſt doch wohl des ſchwachen Menſchen Leben?

Ein wanckend Scbiff, das ſo viel tamend AVellen,
Bey Sturm und Wind der wilden Welt umgebẽ/
Daher es leichtlich kan

7eZerſcheittern und zetſchellen?

All ien uDie Allmatht ſelbſt nimmt ſich der Ohnmacht gn
Und heißet ſie zuroſt und ſicher ſeyn.

gbas

hnmacht
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Was wilt du lieber Chriſt, verzagen

Wann JEſaus mit und bey dir iſt?
Denn weil du ein Kind GOttes biſt

Macht er durch ſeinen Tod und Ster—
ben

Dich ſelbſt zu einen HimmelsErben
Und hilfft dir hier dein Creutz ertragen.

Da Capo.
Er iſt der Mann
Der Wind und Meer bedrohen kan/
So, daß die großte Wuth
Und allerſtarckne eluth
Jm Ausgenblick ſich legen:
Drum gehe ich auch meiner Feinde Macht
Getroſt und ohne Furcht entgegen

»Weil GOttes Sohn fur Leib und Seele wacht.
JEſu unter deinen Schirmen
Bin ich vor der Wuth und Sturmen

Aller meiner Feinde frey.
Dein Verdienſt vilfft ſie bekriegen/
Deine Allmamt hilfft mir ſiegen

Und dein wrahme ſteht mir bey
Daß ich Uberwinder ſeh. Da Capo.

Amg. Sonnt. nach Epiph.
Khriſti Sorgfalt die Erhaltung des

reinen Worts.
(E Hriſtus ſorgt fur reine Lehre

EoDagß tein Unkraut ſich verſehre.

Wann



vr (za) den
Wann er Saamen von dem Wort

Auff den HertzensAcker ſtreut/
Hilfft er auch dem Wachsthum fort.

Daß ihn einſt die Frucht erfreut.
Da Capo.

Der boſe Feind ruht nicht
Gein Unkraut auch darzwiſchen
Gar offt mit einzumiſchen
Wann Ketzerey der Wahrheit widerſpricht:

Allein,Der treut vuterughaght,

Und ſeine Macht
Erhalt den Weitzen rein.

Epecurer Atheiſten
Heuchler Schwarmer, falſche Chriſten

e

Werden eyder: gat gemein.Was dergleupt g jehn
Doch der Hochſte ſiehet drein

Und wird endlich von den Boſen
Uns zu rechter Zeit erloſen. Da Capo.

Iſt aber GOtt fur michg9vas kan der Feind mir ſchaden?

Denn uur von GOttes Gnaden
Bin ich das, was ich bin,
Die Seeligkeit verbleibt mejn. Haupt Gewinn:
Dtrum, Geele, freue dich/Die Feinde gehn davon und ſchumen ſich,

GOtt ſammlet ſeinen Weitzen
Jns Himmels Scheuren ein

2Da wurd er ſicher ſeyhn. Dun

t

t4
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Mun ſoll mich weder Welt
Moch wer mir ſonſt nachſtellt

Zu loſer Lehre reitzen.
Da Capo.

Amos. Sonnt. nach Epiph.
Khriſti Verklarung/ ein Vorbild un

ſerer zukunfftigen Herrligkeit.

Hriſtus wird verklahrt auff Er

ehò denDaß wir ihn dort ahnlich werden.
Muß im Grabe nach den Sterben

»Unnſtr Corper ſchon verderben,
Wird er dennoch aufferſtehn
Und verklahrt in Himmel gehn.

Nun zweifle, meine Seele, nicht, Da Capo.

Daß auch dein Leib dereinſt weiß, als ein Licht,
Und wie die Sonne leuchten werde.
Hier wird er zwar zu Erde
Davon er auch genommen iſt.
Jedoch dein dein Heyland JEſus Chriſt
Will ihn mit dir'gewiß auffs neu vereinen/
Wann er wird zum Grricht erſcheinen.

Wie ſeelia werd' ich ſeyn
Wann Jefus mich verklahret.
Dann wird mir das gewahret

4 eÊ———
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Wornach ich mich geſohnet

Wann mich die boſe Welt
Die mir ſtets Netze ſtellt

Verfolget und verhohnet. Va Capo.
Weohlan, ich will, o liebſter Heyland, dir
Biß in den Tod allein vertrauen
Und auch mein Hertz zur Hutten aufferbauen.

Dieweil du aber mir
Den Seegen und den Fluch
Vn des Geſetzes wuchu
Durch Moſen w—rratt/So hilff aus Gnaden, daß meln Geiſt

Elias Eyffer hegetWann ihn das Fleiſch zum Boſen ſolgen heiſt.

Unſer Wandel iſt im HimmiUnd dahin verlangt mich auch.
Wann die Welt vergeht wie Rauch

Wird mein JEſus wiedertommen
Wie er vor ward auffgenommen,

Alsdenn wird bey ihm allein
Sicher und gut wohnen ſeyn.

Da Capo.

Am Sonnt. Septuageſimæ.
Khriſti GnadenLohn/dieErquickung

der Muhſteligen.
CVorr dein GnadenLohn erquicket.
wWas hier Muh und Arbeit dru

ckeet. Denn
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Denn was iſt wohl unſer Leben

Und die Wallfartn dieſer Zeit?
Nichts als uinbeſtandigkeit

Die uns weuig Troſt kan geben.
Da Capo.

So bald wir nur das erſte Licht erblicken,
Preßt uns die Noth ſchon bittre Thranen aus,
Ein jeder bringt das oreutz auff ſeinen Nucken
Mit ſich in dieſes Jammer. Hauß,
Und wenn denn unre LebensTage
Auch noch ſo koſtlich ſeyn
So trifft doch Moſis Ausſpruch ein/
Es ſey hier nichts alt ſtete Plage.

Den einen rufft. Ott fruhe
Zur Arbeit und zur Muhe

Den andern aber wat
Wie ers beſchloſſen hat.

r h inr nna allle hin
Jn ſunen Bnſzint nhthe Einn
Und will Ahlu ſtehen.Drumn

Mein GoOtt ich he
Da Capo.

Des Tages Laſt unn aune gnug getragen;
J

v—

Du wilt HErr JEſu  mir
Vedoch, was will ich kiagen?

Am Ahend dieſer Zeit/
2Den nadenGroſchen geben/

Daß jch inr aue EwigleitE—

Dort bey dir hoeyſtoergnugt foll leben,

Bringe
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Bringe mich nach deinen Willen

Liebſter Heyland bald zur Ruh
Drucke mir dit Augen zu
Wann ich von der Welt abſcheide:
Laß auch deine Himmelskrtude

Meiner Seelen Wunſch erfullen. D. C.

Am Sonntage Sexageſimæ.

Khriſti E nſers Her
t7 Err Chriſt/ dein EvangeliumJ Jtt meine Freude/ Troſt und

Riunhmea
Es bleibet eintac rafft
Die uns des vininitls Freude ſchafft

Und matte Seelen laben kan:
Drum hore ichs begleria an. D. C.

Wie reichlich w

Der gene eeUnd raum der vr

Da doch der Geelen Heyl
Das edle Kleinod iſt,
So du, HErr Chriſt,Zum Ziel uns vorgeſtecket
Weohl dem/ der auch darnihle and ausſtrecket.

Wesg und Felſengleiche Hertzen
Konnin ieicht iht. eyl verſchertzen.

Wer hur lauter Wolluſt ſucht
Jſt verdamet und verflucht: Aber
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 (35)Aber wer das Wort anhoret
Fein mit Andacht und mit Fleiß/
Bringet Frucht zu GOttes Preiß

Und wird durch Gedult bewahret. D.C.
So ſoll das Wort/
Und mit dem Wort den. Glauben
Mir auch kein Teufel rauben:
Anfechtung Melt und Sorgen,
Ja ſelbſt dertlen Rachen
Die ſollen auch/ o Hochſter Hort,/
Mich weder heute, weder morgen
Von dir abwendig machen

wiein Troſt manem Leyde
Mein Labſal in ver Noth
Mein Leben in dem Todt.

Trot daß mir Todt und Holle
Welt nu auch dazu

Argliltig runt ſtelle
ingart chafft mnir Nud.

Da Capo

Am Sonntage Ovinqvage-
ſimævder Eſtomihi.

Chriſti Leiden unſer Leben.

Cen 5Joen o
es JEſu odt und Leyden
iebt mir Leben Troſt und

Freuden. Denn,4

C2
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Denn weil Er ans Creutze geht
Und an ſelben wird erhoht

Fuhret ſein Verdienſt aus Noth
Mich zu dir HErr Zebaoth.

Da Capo.
Vielmahl wirſt du, mein Heyl, Verſpottet/
Wann dich die boſe Welt verlacht
Du wirſt geſchmaht und dein Wort ausgerottet
Denn ſo weit hats des Satans Liſt gebracht:
Doch wirſt du auch auerechter Zeit
Dem zireindDaß Er von dir nen  mun beſtegei ſehen.ie T ZViel Wenſchen ſind ſtockblind

Dich JEſum zu ertennen:
Und wie viernaſtnd/mis

Die ine Senncc Ôunn
onrein ghMit dir nach Golgatha

Dieweil ihr HevlbaAuff feſten rundeſtehet: Da Capo.

W da ek dir meln virne
aß du mir das Geſicht

Durch deine Gnade wiederbracht,
Damit ich auch ſelbir in derppagte
Der angeerbten Shnden
Dich JEſu moge finden.Ach doch nlemals otz uit fnrüber/ 5.

Dafſ ſich an dit die matte Erel ergote
Mein Nerne hat dich lieber
Als alles Guth,/ als alle Schate.

Freut
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Freue dich o Seele,

Preiſe deinen GOtt.
GOttes AllmachtsHande

Bringen deine Noth
Zum gewunſchten Ende.

Da Capo.

Am Senntage Invocavit.
Khriſti Verſuchung der Troſt in

Anfechtung.
 Eitsu wWirit verſucht/ meinLicht
Achte ich Anfechtung nicht.G., kan Feind mir ſchaden/

Den du uberwunden haſt
Alß du memer SundenLaſt42

Willig auffdich ſtlbſt geladen?
Da Capa.euna

Jch zweiße r an deiner Almacht nicht,Und wann. plelck der großte Hunger plagt
So bin ich un errnEen,
Dein Wort kan ihm das rechte Manna ſeyn,
Der Menſch le nient. nom Brod allein

Wie dein Mund ſelber ſpricht.
So werde icn ajrch dich
Mein GOrt iniemals verſuchen
Es maa dagegen ujch
Die ſehr verwen ge Welt verfluchen.

C3  Goll
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Soll ich dem nicht vertrauen/

Der mich ernahren kan?
Soll ich auff den nicht bauen,

Der ſich nimmt meiner an?
Well ſich mein Blut noch reget
Weil mir das Hertze ſchlaget

Läßt meine Zuverſicht
Dich, o HErr JEſu nicht.

Nur dir,/ mein Heyl, ſammt Vater und dem Geiſt,

Si gg aun tep 4

rwehtDurch mblubene

Jch bete dich/ aus wahrem Andachts-Triebe/

Mein GOtt, wie du befoh J
Udb ißin gew, daß mi auren kan,Weil GOttes. Shnnatunwumn Jleiſch erſchienen.

Satan hebe dich von mir,
Deine Wercke ſind zerſtohret.
Denn wer Chriſto angehorett,

Furchtet u ver dir,—a ν

Schützet ihn vor deiner Macht. D. C.Sondern νel:oacht

Am Sonntage Reminifcere.
Khriſti GlaubensPrufung die Ge

wißheit ſeiner lffe.CDEm Chriſtus prufet in der Zeit

daydem iſt die Hulffe ſchon bereit.

Stellt
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Stellt Er ſich gleich bißweilen an
Altz ob Er gar nicht dencke dran/

Was Er uns in dem Wort verſpricht
So laßt Er doch die Seinen nicht

Dia Capo.

So ſtelle dich, HErr JEſfu, wie du wilt,
Jch, als dein EbenBild,/
Vertraue deinem Wort
Und ſahre fortJn meiner Noth dich anzuſchreyen.

Jch laſſe dich auch eher nicht.
Biß dir dein anethur hricht/
u d in be hclthen g u muijDu werdeſt mich
Zu rechter Zeit erfreuen.

JEſu du Sohn David hore
Hore und erbarm dich mein.
Wilt on unerouttlich ſeyn?

ich kentnt din GMein —n emutheUnd weiun wan ſich deine Gute
 ô

Endlich wltder zu inir kthre.
Da CapoWill dann bein Zorn mich allzuhefftig ſtraffen?

Und wilt du inir nicht Hulffe ihaffen?
Jch bin zwar nur ein todter Hund/

MuAuein, dein Hertz und und
Verſichern ich

Etunde zu mir kehren
ich gewahren.

MeinE4
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Mein JEſus horet

Wer ihn anſchreyt.
Die künfft ge Zeit

Wirds klarlich weiſen
Er ſey zu preiſen:

Denn ſeine Treu
Jſt taglich neu. Da Capo.

Am Sopntage Ocuii.
Cbriſti Gewalt rhcateis Einhalt.

E
HEine Macht HErr Chriſt,

Dampft des Satans Liſt.
Denn der m Aia.

Die dith allffutftynmnen
Seinen Zweck errenhen. Ha Capo.

Es mag der Feind auch ivth ſo hefftig brummen
So reden doch die Stum
Die deine AllmarneeS J
Auff deinen Wegeu fuhrt/Und wen dein Gn

An dem hat ſelbſt die Holle keinen Theil.
Weil du der Menſchen Heyl
Und Satans Uberwinder heißt,

Beelzebub ſucht zu veanexen ν

Z ooure Fingtt teibt ihn aut.
dathn yrr ift ein beilig Hauß.
Der meinrvuhhe Nirbeteban.ies wohnet

Da Capo.
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O ſcelig iſt,

Wer dich HErr Chriſt
In ſeinen Hertzen traget!
Du bleibeſt mir auff ewig eingepraget
Damit ich fur des Satans Trugerey
Beſtandig ſicher ſey

Jch will dein Wort bewahren
enggeit unn Ewigkeit.
Gies mir Beſtandigkeit

Daß ich an meinem Ende
O HErr in deine Hunde

Befehle memen Geiſt
Wann mein? atte Seele
Aus dieſer ammerwole
Zu dir in Himmel reiſt Da Capo.

Am Sonntage Lætare.
Khriſti Vorſorge unſer taglich Brod.
Ghriſtus ſchaffet durch ſein Sor
a

Dee  geenUnſer Bröbunheut und morgen.
Sein getttues BaterHern
Weiß und kennet allen Schmertz

Und hilfft daß an Leib und Seele
rins die Nahrung niemahls fehle

Da CapAch wie viel eaicka. hefindet ſich auff Erden/

Das nur altetn dinng deine Krafft,

o

SOerr JEſu, m er alten werden?

C5 Da



iot (a42)Da reichen nicht zweyhundert Pfenn ge zu
Davon ſichs Unterhalt verſchafft:
Jedoch kanſt du
Die Jungen und die Alten
In dieſer Welt mit wenigen erhalten.

JEſu hochſter Konig
Deine SeegensHand

Matchet viel aus wenigUnd verſorgt das Land. O
Wann wir Mentchen klagen

R J n S n 2
Gteheſt du üns begWann wir
Daß kein Mangel ſeh.

Wir werden ſatt/
Und gleichwohl muß noch glg hlelhen:

Ach laß mir dieie
Durch deinen æ geftz und Seele ſchreiben,

zrrjr er
Und deiner Dreu mein gantzes Wohl beymehe.
Damit ich ſölehe nie vergeße/

Du biſt warlich JDer in die wselta
E—

Hilff OErr gen ufun Wollen
Allzeit men Vollbringen ſtv
Stehe mir in Gnaden bey. Da Capo.

Am Sonntaae ludica.
J Unſchuld/u Wrrechtigkeit.

Wein Heyl dein weißes Un
 hſhulbbKleidJſt mein Kock der Gerechtigkrit.

Ach-
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Ach waſche mich von meinen Sunden

Und mache durch dein Blut mich rein
Laß meine Seele Gnade finden,/

So kan ich ewig ſeelig ſeyhn. D.C.
Wer kan dich einer Sunde zeihen?
Die Wahrheit iſt dein Eigenthum.
So bleibt dir auch der Unſchuld groſter Ruhm,
Daher kein Menſch auff dieſer gantzen Erden
Dir kan verglichen werden:
Drum wolleſt du den Glauben mir verleihen,
Der ohne Zweiffel iſt
Daß du allein n.VOtt und Heyland biſt.ra

Daß ich leve hier uünd dort.Laß mich hewnnr wrr dein Wort

Denn wer dieſes in der Welt
Treulich und beſtandig halt

Der wird auch den Todt nicht ſehen
Wenn er aus der Welt muß gehen.

Da Cipo.Du bleibſt mein Helffer und Berather/

Du ehreſt deinen Vater
Dein Vater ar
Und heiſſet mi
Sein liebſtes Kind,
WWeil wir/ durch dich,/ derfohnet ſind.

JEſu EOtt von Ewigkeit
Hufff mir aus der boſen Zeit.

Hier un nichts als lauter Kriegen
Wo VerrolgungsSteine fliegen:

Drum Vverbirge mich dahin

Wo ich ewig ſicher bin. Da Capo.
Am
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Am Sonntage Palmarum.

Khriſtus des Geſetzes Ende.

hHriſtus des Geſetzes EndeWyſommt zu mir arm und elende.

Gehe nur mein Hertz entgegen
Singe doch für Freuden/ wWſalmen,
Laß Jhm deinen Glauben qalmen

Wahrer Andaauhrlerlegen.
in Da Caipo.

Was Noſes nieder hat geſchlagen
Das richtet Chriſtus auff—Weil er die Sunde ſelbſt getragen:

Sein gantzer Lebens-Lauff/Seint Er imear —iiinaet,
Muß mir zuur enen dienen.

Mein Heyland kommt zu mir

Geduldia und ſanfftmuthig.
Mein Konla iſt:ſo aurigt

Zu ſeines Nãähinens Ehren/
Auch bey mir einzukehren. a Capo.

Gelobt ſey der da kommt

Jm Nahmen unſers HErrn!.  6
Nun bricht der Morgenſternr

l

Mein JEſus hochll gen  uhtrfur:
Den relne Nacht der vin Sinten hemutIch dffne ſeinem Schein

Die HernensThur,Damit Er da vollkonunen moge ſero

?e irrt Dir
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Dir will ich Hoſianna ſinaen/

Mein JEſu wann die Welt dir flucht.Die Seele/ ſo dich ſehnlich ſucht,

Will dir ein reines Opfer bringen:
So fkehre nur bey mir auch ein
Und laß mich dein auff ewig ſeyn.

Da Capo.

Am i. Heil. OſterFeyertage.
Khriſti Aufferſtehung unſte Him—

Aitla-ThuñCEin JElus ſteht auff aus dem

Jo GrabeDaß ich die Thur zum Himmel
habe.

Sein Todt arwirrget meinen Todt/
GSein Levden endet meine Noth:

Und alſo kan inir auch ſein Leben
Die Eetliauit undLeben geben.

Da Cupo.Ein Engel eigts den ſebwachen Weibern an/

Was du/ mein Meul vehan
Und wie du ſjegreich auwiſtanden
Mich uher von. den Banden

Z n hne huy hemaiht.
Und freue mirhj

Denn



t (46) oDenn meine Seele iſt geneſen:
Das Leben und ein unverganglich Weſen
Haſt du ans Licht geb cht

ra).
Jch zweifle nicht, HErr Chriſt

Dab ich auch in dem Grabe
Die Engel bey mir habe

Die meinen Leib bewahren:
Doch was will ich befahren

Weil

zulin.
GOtt Lob! mein Sorgen-Stein
Daß mir die TodesSchmertzen
Empfindlich ſolten ſeyn
gſt abgewalzt von mattgem Hergen.
g Ratur Abiniit jederman
hoght gunnt Entſetzen an
quenn er ans Sterben denckt:
Doch weil dein Tod das Leben wieder ſchenckt

Jſt bey mir alle unrnnnnνn
gur Creutz un

 A 1 24

Du wur mir hin
Aan G

Lau mich vnuiuneewinnV

Dich f
Jch w wmire guccyJde

i

Wird ich aug aufferſteyn. D. C.
Weil du biſt
Deñ nur dur HErrédriſt

Am
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Am 2. Heil. OſterFeyertage.

Chriſtus/ uiſer Leitſtern.

MMein heues Licht und Leitſtern
CCals furchte ich da JEſus Chriſt

Er leuchtet mir auff meinen Wegen
Durch ſeinen Wortes Leuchte fort
Das ſcheinet auch im dunckeln Ort

Und bringt mir Wohlfarth Heyl und
Seegen. Da Capo.Kein Emahus/ es ſeh gleich noch ſo feſte

Beſchutzet mich vor  mrinen Feinden,/
Und unter guten Freunden
Iſt offtmahls auch der beſte/Wenndrubſaal, Creutz u. Voth meinHertz betrubt,

Der erſte in der Fluck,
Weil doch keln un mein Beſtes alſo ſucht,/Wie Zẽſur en dir recht beſtandig liebt.

15 vetrubte Secleis ſteht dir beh.

dit fhle
Und ſch aTod getreu,

Komnnt dir dar Weg zum Leben
Gleich voller ſchwarnen Dornen fur/

Auch ſelbſt ſ te ttereveChurSo will Er  οα öââ.
s fraſtre Todes-Thal,

„Ein helles Licht abgeben; Seid
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Sein Creutzes-Gang verkurtzet alle Quaal
Und weil zu ſeiner Herrliihkeit:
Er durch den Dod iſt eingegangen,
So wirſt du auch zu rechter Zeit
Die Seligkeit erlangen.

O HiminelsTroſt im Hertzen
Mein JEſus bleibt bey mir!

Jch achte keine Schmertzen
ch furchte keine Noth:

wve

4J a ſelbſt
Da Capo.

Amz. Heil. OſterFeyertage.
ChHriſtus unſer Mittler.

EcEin Mittler tritt hier mitten ein
Vhund heißt im Creutz gedultig

Denn da mit  ſcuir Friede haben
ES achten wir das Lenden nicht

edu ttSo ſoll kein TrauerVetntAnrh mir mein Hertz errnenii

Diewei  Er ſelbſt, melff vnus, mir verheißt,
Er wolle müch
Zur hbien Zeit mit  ſeinen hlugeln  decken

Da
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Daß ich/Jn allen meinen Leyden,

Getroſt und voller Freuden
Ja, ohne allen Zweiffel, glaube
Wie Er mein Freund und treuer Beyſtand bleibe.

Was GoOtt hieß die Vater hoffen/
Von dem Heyland aller Welt,

Das iſt alles eingetroffen
Denn Er hat uch eingeſtellt.

Er hat ſich ſelbſt laſſen todten
Und dem Vater gnug gethan:

J

Moſes/ Pſglmen und Propheten
Zeigten o ches klarlich an.

Da Capo.

Und wann mein Hertz bedencket,
Was mir mein GOtt in ſeinem Sohne ſchencket;

So freuet ſichs im HErrn:
Der helle Morgenſtern/Mein JEſus, geht in ſelben auff/

So offt ich ſeinen Lebens-Lauff
Aus heil'ger Schrifft erwege
Jhn mit den Glaubens-Armen faße
Und ſeiner treuen Pflege
Voll Zuverſicht mich gantzlich uberlaſſe.

Alſo muſte Chriſtus leiden
Und von Todlten auferſtehn:

Nun kan ich mit tauſend Freuden
Durch den Todt im Hinmel gehhn.

D geſus
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JEſus iſt der Mittler worden

Der GOtt hat mit mir verſuhnt
Nun komm ich in Engel-Orden

Wo mein Friedens -Palmbaum
grunt. Da Capo.

Am Sonntage Quaſimo
dogeniti.

Khriſti Wunden unſere Freyſtadte.
Err JeEn Kstin/ in deinen

Wunden
Hab ich die rechte Freyſtadt funden.

Wann mich die Welt und Sunden pla

gnmWann mich Todt Holl u. Teuffel jagen

So fliehe ich getroſt dahin
Weil ich da ewig ſicher bin. D.C.

Da lobe ich,
HErr JEſu, dich
Mit einem Danck-und FreudenLiede
Weil ich bey dir den rechten Friede,
Schutz, Troſt und Sicherheit,
Ja, Leben Heyl und Seeligkeit,
Nach deinem Worte ſinde.

Wie der Vater dich geſendet/
Sendeſt du die Deinen auch.
Ja du laſſeſt den Gebrauch/

Aller
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Aller Menſchen ihre Sunden
Auffzuldſen und zu binden
Moch in deiner Kirche finden. Da Capo.

Da zeigen mir die theuren Friedens-Boten,
So dein hochheilig Wort ausbreiten/
Die Nagel-WMahl, iammt deiner offnen Seiten,
Damit ich alle Zweirels-Knoten
Des ſchwachen Fleiſches loſen konne,
Und gegen ihm in heiſſer Liebe brenne.

Mein HErr u. OOtt dich will ich lieben
Denn du haſt mich zu erſt geliebt.

Wier ſolte ich wohl den betruben
Der ſich flir mich in Todt hingiebt?

Ach nein. Jch will ihn treu verbleiben/
Es mag mir noch ſo wiedrig gehn:

 Mrein Hertz ſoll ſeinem Worte glauben
Ob ihn die Augen ſchon nicht ſehn.

Da Capo.

Am Sonntage Miſericordias
Domini.

Chriſti Treue unſre Gluckſeeligkeit.

J

C LHriſtus ſteht mir treulich bey
Daß ich hochſt glückſeelig ſey.

Denn der aute Hirte wacht
Fur mein Wohlſeyn Tag und Nacht

Damit auch mein Leib und Seele
Seine Wohithat ſtets erzehle. D. C.

D 2 Mein
9



o3 (52) onMein Heyland der iſt mein,

Jch bleibe ſein/
Uns beyde ſoll kein Leyden
Nicht von einander ſcheiden:
Jch kenne Jhn, Er kennet mich
Sein Hertz erbarmet ſich/
So offt der Hollen-Wolff ſich wagt
Mich zu zerreiſſen und zu todten,/
Er rettet mich aus allen Nothen
Drum bin ich unverzagt.

JEſu, wie ſoll.ich dir dancken
Daß du mich ſo pertzuch liebſt
Und dein Leben fur mich giebſt?

Laß mich doch von dir nicht wancken
Sondern ſtets dein eigen ſeyn
Fuhre mich in Himmel ein.

Da Capo.Das iſt der Troſt, daruber ich mich freue:

Kein Bruder heget ſolche Treue/
Als wie du haſt an mir gethan.
So fuhre mich auff rechter Bahn
Daß ich zu deinen Heerden
Hier in der Gnaden-Zeit
Und dort in ftoher Ewigkeit
Verſammlet moge werden.

Jch folge dir mein Hirte/Wohin dein Wort inich fuhrt,
Mein Hers hat delne Treu
Die aue Morgen neu

Gar offt und viel verſpuhrt; ein
4
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Dein Arm hat mich getragen,

Zir gunt irn turo
Mur im geringſten klagen? Da Capo.

Am Sonntage Jubilate.
LhHriſti Troſt/ die Flucht unſrer

Traurigkeit.
Kann du HErr Chrif mnich tro

ſteſt in der Zeit
Soflieht von mir auch alle Trau—

rigkeit.
Dein Wort allein kan meiner Seele Le

ben
Durch ſeine Krafft in ſußer Hoffnung

bge en.Dein werther Geiſt verſicherts mei
nem Hertzen

Du helffelt mir aus aller Angſt und
Schmertzen. Da Capo.

Ein Kleines iſts, da ich dich nicht
Mein Heyl mit deiner Hulffe ſehe
Ob gleich ſo mancher Dag anbricht
Da ich von dir in Creutz verlaſſen ſtehe.
Denn dein Hulffreicher Morgen
Jſt ofterinahrn
Dem ſchwachen Fleiſch und Blut verborgen

D3 Da



i (ja) mDa ſcheint die Quaal
Unendlich gronnni ſeyn:
Allein du ſtell n rechter Zeit dich ein.

Weinen, heulen/ trauren, klagen

Jgnee gen
Darff in keiner Noth verzagen:

Scheinet es gleich noch ſo lang
Jſts doch nur ein Ubergang. D.C.

Es mogen nun die bbſen Nottin
Auch meiner noch ſo woiten,

So weiß ich doch gewiß/
Daß dis/Was ich nach GOttes W llen leide
Mich niemahls nicht von e riſto JEſu ſcheide:
Denn dieſer wird vdn neuen
MWit ſeiner Hulffe mich erfreuen.

Ob ich gleich jetzo leide
So wird hernach die Freude

Docth niemand von mir ĩ ehmen.
Dann werden meine Feinde
Und alle falſchen Freunde

Sltch hochlich mußen ſchmen. D. C.
ĩ ÔA

Am Sonntage Cantate.
Chriſti Hingang unſer Gewinn.
Gebe, liebſter JEſu/ hin/

Dein Hingang iſt mein Gie

winn. Du
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Du bereiteſt mir die State

Da ich ewig leben ſoll:
Sterbe ich fruh oder ſpate

Machſt du dennoch alles wohl. D. C.
Du geheſt ja, auch mir zu gute
Durchs Leyden in die Herrlichkelt:
So will ieh auch in oieſer Zeit,
Mit unerſchrocknen Muthe
Der Trubſaal, Creutz und was mir GOtt zuſchickt,
Getroſt entgegen gehen
Und alles mit Geduld ausſtehen
Weil mich HErr Chriſt, dein Hingang ſtets er

uickqut.Wie ſoll mein Hertz voll Traurens ſeyn
Da JEſus jeinen Geiſt
Zum Troſter mir verheißt?

Sein LebensWort verſuüßt die Pein
Die mir ſonſt herbe ſchmeckt:

Jch halte mich an Jhn allein
Wann mlich die Sünde ſchreckt.

Da Capo.
Denn dieſer ſtrafft die Welt um ihre Sunde/
Daß er hinfort micht menr Unglauben finde:;
Er ſtraffet ſie auch in der Zeit
Um das Gericht und die Gerechtigkeit
Die aus dem Glauben kommt
Dieweil der Furſte dieſer Welt
Und wer es mit demſelben halt
Das Gute allzeit hemmt:
Doch hat mein Heyland ihn gerichtet
Und ſeine Macht nebſt ſeinem Reich vernichtet.

D 4 Nun
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Mun wird mich GOttes Geiſt

Jn alle Wahrheit leiten
Drum will ich nur in Zeiten
Mein Hertze zu bereiten

Weils mich mein Heyland heißt:
So kan ich mit den erommen
Dereinſt auch dahin kommen

Wo Er iſt hingereißt. Da Capo.
Am Sonntgge Rogate.

Chriſtus/ unſer Bet-Meiſter.

JEſus LChriſtus lehrt mich beten/WSoofft ich vor GOtt will treten.
Bitte ich in ſeinen Mahmen

Glaubtg voller Zuverſicht
So iſt alles Ja und Amen:
Denn mein Glaube trugt mich nicht,

Da Capo.
Er iſt vom Vater ausaegangen
Und kommen in die Welt;
Durch Jhn hab ich den werthen Geiſt empfangen,
Der GoOtt ſein theures Wort furhalt
Und meinen Glauben ſtarcket,
Der mir Gewißheit giebt
Daß mich der Vater liebt
Und gnadiglich auf mein Gebet aufmercket.

Hat JCſus aleich die Welt verlaſſen
Virlaßt Er doch die Selnen nicht.

Wer



id (a7) 1Wer ſein Gebet nur ſo einricht
Wie Er es ſelber hat gelehret,
Der wird nach ſeinem Wunſch erhoret.

Da Capo.
Jch weiß, durch deines Geiſtes Gnade,

Daß du, HErr JEſu Chriſt/
Vom Vater zu mir kommen biſt,
Damit kein Feind mir ferner ſchade:
Jch dancke dirMein HErr und GOtt, daſur/
Und bitte dich, laß mein Gebet und Singen,
Fur deinen Thron durch alle Wolcken driugen.

JEſu du welßt alle Dinge/
Deine Augen ſehn mein Hertz.
Hore wann ich meinen Schmertz

Und mein Seuffzen fur dich bringe:
Laß auch deinen Geilt im Beten
Durch ein Abba mich vertreten. D. C.

Am Tage der Himmelfarth

Chriſti.
ChHriſti Himmelfarth der Weg zu

jeeliger Nachfolge.
EGEin JEſus fahret Himmelan/
J..Damit ich ſelig werden kan.

Mun ſehe ich mein Fleiſch und Blut
Zur rechten Hand des Vaters ſitzen

Daſelbſt will mich das Hochſte Gut
Allzeit vertreten und beſchützen. D. C.

D 9 Un—
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Unglauben/ Hertzens Hartigkeit
Samnmt allen, was nicht aus dem Glauben geht

Und Chriſten nicht anſteht/
Soll jetzt und allezeit
Entfernet von mir ſeyn:
Mur dir allein
Mein Heyl, und deiner Lehre
Giebt auch mein Leben alle Ehre.

Mein Glaube und das Bad der Tauffe
Verſichern mich der Seeliakeit.
Komm JEſunkomm ich in hereit,Nimm mina hinweq von dieſer Erden
Denn Sterben iſt doch mein Gewinn:

Jch wunſche auffgeloſt zu werden
Auff daß ich ewig bey dir bin.

Durch dich und deine Macht Da Capo.

Kan mir nichts Boſes ſchaden.
Und wie du mich aus Gnaden
Haſt biß hieher gebracht
So wirſt du auch noch ferner bey mir bleiben
Jch aber will mir diß ins Hertze ſchreiben,
Daß du allein, HErr ChriſtMWein Schutz, mein Droſt und Helffer biſt.

Welt gute Nacht!
Mein Hertz und Sinn
Verlangt dahinWo Xſus hingekommen

Alß Er ward auffgenommen
Durch GOttes Macht.Welt gute Macht! Da Copo.

Am 5

r
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Am Sonntage Exaudi.

LhHriſti Verheiſſung des Heiligen.
Geiſtes/ die Ertraglichkeit un

ſers Creutzes.

Keiu JEſus mir den Geiſt ver
ſpricht

So achte ich das Creutze nicht.
Denn dieſer heißt mich nicht verzagen/

Er ſelber will mirs helffen tragen
Damit ichs glucklich uberſteh
Und meines Elends Ende ſeh.

Der werthe Geiſt
Da Capo.

Der wohl mit Recht der hochſte Droſter heiſt,
Kan mir das ſichre Zeugniß geben,
Daß, wer an Cehriſtum glaubet
Und Jhm getreu verbleiber
Der werde ewig leben:
Da kbnue/ihn auch weder Creutz noch Leyden
Von feinem liebtzenn. Hebland ſcheiden.

Waila dje vem lwir doch der Fromme
Von der Welt in Bann gethan?
Aber was liegt denn daran:

Gnug daß ich in Himmel koinme
Denn, iſt gleich mein LebensLauff

Gallenbitter meinen Hertzen,
Horen doch die herben Schmertzen

Mit der Zeit auch gantzlich auff. D. C

Die
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Die Feinde meinen zwarPrich gantz und gar“
Durch ihre Macht und arge Liſt zu dampffen,
Als thaten ſie GOtt einen Dienſt daran:
Doch dieſer hilfft mir kampffen,
Daß ich den Sieg gewunſcht erlangen kan,

HErr GOTT, HErr Zebaoth,
Mein Beyſtand in der Noth/

Mein Helffer und mein Hort
Jch traue aun dein Gort.

Laß deines Giſtes htacht
Fur meiner Feinde Sturmen
Mich genadiglich beſchirmen

Wie du mir zugedacht. Da Capo.

Ami. Heil. PfingſtFeyertage.
Chriſti Liebe unſer Ruhm.

Goyhriſti Liebe iſt miin Ruhm
e und ich bin ſein Eigenthum.

Denn wer Jhm ſich hat verſchrieben
Und pflicht ſeinen Worten bey

Den wird auch ſein Vater lieben
Daß er GOttes Tempel ſth.

Da Capo.GOtt kommt zu mir, damit er bey mir wohue/
GoOtt wohnt in mir,/ mit Gnade Rath und Dyat
GoOtt iſt bey mir, mit ſeinem Gnaden-Lohne/
GOtt bleibt bey mir, wie Er verheißen hat

GOtt
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Gott will nicht von mir weichen
Gott hilfft mir auch des Glaubens Ziel erreichen,
GOtt geht mit mir, wann ich auff JEſum ſterbe,
GOtt iſt mein GOtt, wenn ich den Himmel erbe.

Kan ich mſch wohl was hohers ruhmen,
Als daß mein Hertze JEſum liebt?

Denn da verheinet GOttes Geiſt/
Der mir den Weg zum Leben weißt

Daß mit Jhm OOtt mir alles giebt.
Da Capo.

So bin ich nun nicht mehr bettubt.
Du giebſt HErr hriſt, und laſt mir deinen Frieden
Nicht, wie die Welt aus falſchen Hertzen giebt,
Denn du haſt mir des Vaters Reich beſchieden,
Wo ſteter Friede bluhet
Den dein Verdienſt und Leyden nach ſich ziehet:

 Drum geheſt du voran,

Damit ich dir einſt ſrolich folgen kan.
Der Füurſte dieſer Welt

Hat JEſu nichts an dir
Und alſo auch an mir.

Jch will wann dirs gefallt
Mit dir von binnen gehn
Und frolich aufferſtehn. Dacapo.

Am2. Heil. Pfingſt-Feyertage.
Cyriſti Verdienſt unſer Loſe-Geld.

go Jſt dein Verdienſt das Loſe SeErr JEſu,/ fur die gantze Welt

Geld. Denn
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Denn GOtt des Vaters große Liebe

Giebt dich in bittern Todt dahin
Den armen Menſchen zum Gewinn

Daß er ins Satans Reich nicht bliebe.
Da Capo.

Denn welcher dich in wahren Glauben
Dem Hertzen einverleibt/
Und biß in Dod beſtandig bleibt/
Wird nicht verlohren, werden
Die Seeligkeit kan inm kein Feind nicht rauben.

urDrum bleibeſt du, f allon andern Schatzen/
Jm Himmel und auff Erden,
Mein eintziges Ergotzen.

Was du HErr Chriſt verdienet
Durch Leiden und durch Sterben
Mache mich zum HimmelsErben.

Denn OOtt hat dich aeſand/
Zum Hehyl der gantzen Welt:
O ſeelig, wer dich haltMit ſeiner GlaubensHand!

Da Cipo.

J
Doch, will ich einſt zu deinem Lichte kommen,
Wuß ich, mit andern Frommen,/
Auch hier ein Kind des Lichtst,
Durch deine Gnade, ſeyn
Dasß meine Wercke ihren Schein
Den armen Nachſten weiſen
Und GOtt im Himmel preiſen:
Denn todter Glaube nutzet nichts.

ullles



 (63) oAlles Thun und alles Laſſen
Seh in dir o GOtt gethan.
Nimm dich meiner ferner an

Laß mich alles Boſe haßen:
Hilff daß ich ſtets Gutes thu
Gib mir deinen Geiſt dazu.

Da Capo.

Amz. Heil. Pfingſt-Feyertage.
Cyriſtus unſre Himmels-Pforte.

S

M H
(RN CLhriſto meinem hochſten

orte
Hab' ich die rechte Him̃els-Pforte.

Wie ſolte ich den Weg zum weben
»Wohl außer Ihm bey andern ſuchen?

Jch will/ ob ſwon die Feinde fluchen
Mur Jhm allein die Ehre geben.

Da Capo.
Du laſſeſt mich, nebſt andern deinen Schafen,
Mein Heyland/ deine Stimme horen/

gig nen nnen
Gieb/ daß ich dir
Auch willig folgen moge,

Und hiln du mir
Daß dein Wort auch mein ſteinern Hertz bewege.

Hore meine Stimme
Und erhore mich.
Ach erbarine dich Dei
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Deiner armen Heerde
Daß kein eintzig Schaf
Jn dem SundenSchlaf

Hingeriſſen werde. Da Capo.
Hilff, daß dein Geiſt/
ZWie du verheißt
Mich durch die rechte Thure
Jn deinen Stall einfuhre.
Laß Ketzerey Jrthum und allen Tand
Der Diebe und der Morder ferne ſeyn:
Ach, leite mich mit deiner GngdenHand
Durch dieſer Jammerthal,
Ja, fuhre mich einmahl
Aus dieſer Zeit zu dir in Himmel ein.

Volle Gnuge Heyl und Leben
Will mir JEſus ewig geben.

Laß mich Herr/ wann dirs aefallt

Ach laß es nur bald geſchehen! D. C.

Aus dem NothStall dieſer Welt
Frolich in dein Salem aehen:.

AmdFeſtder H. DreyEinigkeit.
Chriſti Unterricht unſer Glaubens

Licht.EREines JESu unterricht
J..Giebet meinem Glauben Licht.

Denn ſein Wort bezeuget frey
Daß OGoOtt eins im Weſen ſeh

Und Drevfaltig in Perſonen:
Drum



m

 (65) ee
Drumn ihr Engel und ihr Thronen

Stimmt mit mir und jederman
Euer Dreymahl Heilig an!

Da Capo.

Du haſt/ HErr JESU Chriſt
Mir alles deutlich offenbahret
Was mir zu wiſſen nothig iſt
Und wann ich denn das angehoret
Was deine Knechte mich gelehret/
Hab' ichs im Hertzen ſo bewahret
Durch deines Geiſtes Macht,
Daß es gewunſchte Frucht gebracht.

Jch bin in Chriſto neu gebohren
Aus Waſſer und dem Heilgen Geiſt.
OOtt ſey gelobet und gepreiſt,

Der mich zu ſeinem Kind' erkohren:
Nun werde ich mit allen Frommen
Einſt ſeelig ins Reich GOttes tommen.

Da Capo.

Du kommit zu mir, vom Himmel auff die Erden,

O JEſu GOttes Sohn
So kan ich nicht vorlohren werden.
Denn du biſt ja zu einem GnadenThron

Der Schlange Moſis gleich,
Am CreutzesStamm erhohet
Damit wer nur im Glauben feſte ſtehet,
In deinem Himmelreich
Durch deiner Snaden Gabe
Die Seeligkeit und. ewig Leben habe.

E
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O Heilige DrevEiniakeit
Du bleibſt mein Erbtheil allezeit.
Hier kan ich dich nicht anders ſehen

Als nur in deines Wortes Licht:
Jm Himmiel aber wirds geſchehen

Von Angeſicht zu Angeſicht. D. C.

Amiu. Sonntage nach Tri-
nitatis.

Khriſtus ein Freund bder Armen.
Ghriſtus als ein Freund der Ar

men
Will des Armuths ſich erbarmen.
Konnen gleich die NReichen praſſen

Wenns mir urmen nahe geht
Wird mein GOtt, der mir beyſteht

Mich doch nicht verhungern laſſen.
Da Capo.Wie offt hort man den armen Lazarum

Vor mancher Dhur vergeblich flehen
Da laht man den betrubt und Hulffloß gehen
Der Chriſti Eigenthum
Und unſer Bruder heißt
Da uch doch ſonſt der Glaube durtch die Liebe,
Nach GOttes Wort, auch thatig weiſt.

HErr deine Hand erſetzet
Was mir die Welt verſagt.
Jch bin zwar ſthr geplagt

Von
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Von manchen boſen Schwahren:
Doch, was will ich begehren
Da mich dein Troſt ergotzet?

Da Capo.

Du biſt
HErr JEſu Chriſt
Mein Freund in meinem Leben/
Da will mir deine Hand
Verſorgung geben;
Du biſt mein Freund im Leyden,
Das dir ſehr wohl bekannt:
Du biſt  mein wreund am Ende
Wann ich von hier muß ſcheiden,
Da nimmſt du meinen Geiſt
So bald er,aus dem Leibe reiſt
Jn deine treuen Hande.

Ach ſo bleibe doch mein Freund
Liebſter JEfu in der Zeit

NuUind auch in der Ewigkeit.
Musß ichiſchon auff dieſer Erden

An den KummierTuche nagen

Soll mein Hertz doch nicht verzagtn
Denn ich ſoll einſt Engelgleich
Und in dir mein Heyland reich

Jn dem lieben Himmel werden.
Da Capo.

E2 Am
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Am 2. Sonnt. nach Trinit.
Khriſti Wohlthaten unſer hochſtes

Gut.
eals Chriſtus mir zu gute thutJ Das iſt und bleibt mein hoch

ſtes Gut.
Die Welt mit ihren Eitelkeiten

Verlange ich und mag ſie nicht
Da mir mein Heniund und mein Licht

Laßt einen koſtbapti Tiſch bereiten.
Da Capo.

Er laßet mich aus Gnaden
Zum aroßen Abendmahl

chDur ſeine treue Boten laden:
Wer wollte denn in dieiem Jammerhal
Ans Zeitliche ſein Hertze hencken,
Da uns GOtt will ſo große Gaben ſchencken?

Seegen Heyl und ewig Leben
Will mir GOttuin ChHriſto geben.

Greiffe doch o Seele/ zu
QEſus rufft, ſo muſt du gehen.

Herdn ndge eer dec
Betrachte ich die ſchnode Eitelkeit
Und Nichtigkeit der Zeit
So iſt ſie dem durchaus nicht vorzuziehen
Was ich von GOtt in Chriſto ſoll empfangen:
Drum wiut ich dem, was irdiſch heißt entfliehen,
Und nach dem ewigen verlangen.

Schme



5 idz (69) eo0Schmecket, ſehet, liebſte Chriſten
Wie der Horr ſo freundlich iſt.
Wohl dem wer auff JEſum Chriſt

Stets im wahren Glauben bauet
Und des Hochſten Gnade trauet.

Ha Capo.

Am z. Sonntage nach Trinit.
Lyhriſtus der Sunder Heyland.

Glininhnharign
der.

»Alle die ſich zu Jhm finden
Voller wahren Reu und Leyd
Und im Glauben wohl bereit

Will Er von der Laſt entbinden.
Da Capo.

Ach ewig ware ieh verlodren
Wann du, err norni Chriſt2

Nicht wahrter Vienſch gjebohren
Und in den Dod fur mich gegeben worden.
Denn, weil du mein Erloſſer biſt
So werde ich einſt in der Enger Orden
Mit Freuden auffgenommen:
Drum will ich hier/
Mein Heyl, zu dir
Bußfertig und auch glaubig kommen. gch

E3



i (70) uJch bin ein Schaf,/ das ſich verlauffen
Durchs Satans Reitzung Trug und

Liſt:Ach ſuche mich HErr JEſu Chriſt

Und bringe mich zu deinen Haufſen,
Damit ich fur den Feinden frey
Und bey dir ewig ſeelig ſey! Da Capo.

So werde ich
Durch dich
Vergebung aller Sunden.«
Und dochſt gewunſchtt vluhh

Fur meine Seele finden:
So wird auch, wann ich Buße thu/
Jm Himmel und auff Erden
Die großte Freude werden.

Jauchzet nur ihr Engels-Heere
Wann ieh mich zu GOtt bekehre

Meine Seele itimmt mit ein.
Alle Sunden ſind vergeben,
JEſus ſchencket mir das Leben

Sollte ich nicht frdlich ſeyn? D. C.

Ama. Sonntagenach Trinit.
KhHriſti Ermahnung zur Barmher

tzigkeit hemmt unſrer Feinde
Boßheit.GWhr Feinde ſtellt die Boßheit ein

 Denn JEſus heiſt barmhertzig

ſeyn. Was
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Was unterſteht ihr euch zu richten?
Wollt ihr denn andern das andichten

Was ihr doch ſelbſt und offters thut?
Jhr machts damit fürwahr nicht gut.

Da Capo.
Jch bin gewiß daß mich GOtt nicht vergißt
Und eben euch auch mit dem Maße mißt
Da andern ihr mit meßet.
Darum ob ihr
Schon mir
So manche ThranenFluth auspreßet
Wird mir der Hochne doch beyſtehn
Daß ihr euch mußt beſchamet ſehn.

Spottet,/ richtet wie ihr wollet
OOtt kennt euer falſches Hertz,
Geine Augen ſehn den Schmertz

Den mir euer Mund zufüuget
Wann ihr mich ſo ſehr beluget.

Da Capo.
Er, als der alle treue GOtt
Wird mich aus aller Noth
Von TrubſaltBanden und von Ketten
Zu rechtet Zeit erretten.
Indeſſen gehet nur in euch
Und werdet doch dem hochſten Vater gleich

Jhr boſen Splitter-Richter,
Seyd hier doch ſolche Lichter,
Die an Barmhertigkeit
Zu aller *eit
Dem Nachſten ein Exempel geben
Und nicht ſo frech als wie Verlaumder, leben.

E4 Heuch
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Heuchler ſind wie Spreu

Die der Wind verwehet.
Wer nur gleich durch gehet

Und ſich ſelbſt erkennet
Der wird ktlug genennet.

Da Capo.

Amg. Sonntage nach Trinit.
Chriſti Seegen, unme volle Gnuge.
 D dlnn wir ChrifflBregen haben

2

Jzey Wird uns volle Gnuge laben.

Denn darauff ruht alles Wohl
Und wenn was aeratheu ſoll

Mutß aum dirſer nur allein
Anfang Mittel Ende ſeyhn.

Da Capo.
Wir ſchweben auff dem Meere dieſer Welt/
So lange, als es GOtt gefallt,
In CreutzesFluth und· wilden Wellen,
So, daß das Schifflein unſers Lebens
Gzar bald und leichtlich kan zerſchellen.
Da ſehlt es zwar an unſrer Arbeit nicht/
Doch alles iſt vergebens,
Wann JeEſus nicht ein MachtWort ſpricht.

Wir haben Noth und Plagen
Mit in die Welt gebracht
Man muß ſich Taa und Nacht

Mit vielen Sorgen ſchlagen:

Wirfft
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Wirfft man ſchon Netze aus

Was guts davon zu tragen
So wird doch wenig draus

Bls JEſus es heißt wagen.
Wo du, HErr Chriſt
Mit deiner Gnade biſt
Da kommt auch Seegen in das Hauß.
Zwar ware es kein Wunder/
Du giengeſt noch jetzunder
Won mir hinaus
Weil ich ein Sunder bin:
Doch ſoll mein Hertz und Sinn
Bußſertig uch
Zu deinen Knien legen/
Jch weiß, du laſſeſt dich
Durch Thranen und Gebet bewegen.

Seelen-Kummer Leibes-Sorgen
Weichet und entweicht von mir.
JEſus iſt ſelbſt gut dafür

Daß es weder Leib noch Seele
Nicht an Heyl und Seegen fehle.

Da Capo.
Ams. Sonntage nach Trinit.

Khriſti Gerechtigkeit/ unſer Schmuck
und Ehren-Kleid.

creyOttes Sohns Gerechtigkeit
O9gſt mein Schmuck und Ehren

Kleid.

Eg Nie
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MNiemabls wurde ich GOtt ſehen
Oder für Gericht beſtehen

Wann ich an der GlaubensKette
Nicht diß edle Kleinod hatte.

Da Capo.

Der Phariſaer Frommigkeit
Gie ſey gleich wie ſie ſey/
So man bey dieſer unſrer Zeit
Noch vorzugeben pfleget
Jſt insgemein nur Scheun Haucheley
Weil mancher doch den Schalck in Hertzen heget.

Des Falſchen Mund ſpricht vielmahl
BruderOb wohl iein erte Racha ſchreyt!

 e
Doch in tuem sxon zu aller Zeit.

Wer zornig int und ungeduldig
Der iſt des holl ſchen Feuers ſchuldig.

Da Capo.
 2—Ach gib, HErr Chiiſt

Weil du ein Bild der wahten Sanfftmuth biſt
Auch mir ſo einen Muth/
Der ſeinen ſtoltzen Feinden
und auch den falſchen Freunden
Nach deinem Worte gutes thut:
Ja /hilff mir ſelbn in allen boſen Tagen,
Verfolgung Schmach und Spott geduldig tra

MNimm



 (75) 6Nim̃ doch von mir mein Hertz zur Gabe
Hertzliebſter JEſu gnadig an.

Du weißt daß ich vergeben habe
Dem der mir viel zu Leid gethan.

Drum laß dein Wort auch mich von
Sunden

Durch deines Dieners Mund entbinden.
Da Capo.

Am J. Sonnt. nach Trinit.
Chriſti Gutigkeit,/ hilfft unſrer

Durfftigke it.
DeErr JEſu/ deine Gutigkeit/9J Hilfft Armen in der ſchweren

Zeit.J

Delee Geuffzer genen dir zu Hertzen
Die manches Hertz in Noth abſchickt:

Dann lindert deine Hand die Schmertzen
Und deine Seegens-Krafft erquickt.

Jch zweifle nicht, HErr Chriſt/ Da Capo.

Weil du noch immer gutig biſt/
Eh du mich lieſſeſt gar verſchmachten
Eh wurde ich die Raben/
Die Fleiſch und Brod einſt dem Elias brachten
Zu SpeiſeMeiſtern vaben:
Daun deine VaterTreu
Iſt auch bey mir noch alle Morgen nen. wain



id (76) 0
Mein Hertz verzaget nicht
Wann mirs an Brod gebricht.

GOltt will ſich mein erbarmen
Jn meiner Durfftigkeit

Der Vater aller Armen
Sorgt fur mich allezeitt. Da Capo.

GOtt Lob, ich habe noch zu eſſen
Und wenn es gleich nicht uberflußig iſt
Als wie ein Reicher hat/
So werde ich indeſſen, itDoch allemahl, durch GOttes GSeegen ſatt;

Drum will ich dir, HErr Chriſt
Zu dancken nicht vergeſſen.

Lobe meine Seele
Lobe deincn GOrt.

ner einde SDei G pottDarffſt du gar nicht achten/

Sondern darnach trachten
Daßñ du wenndu ineſt
GOttesnicht/ vergiſſeſt. Da Capo.

Am s.Sonnt nach Trinit,
Khriſti Ehre bewahrt fur falfcher

Lehre.
cAEwahre mich far falſcher Lehre
Fy gerr JEſu Chriſt zu deiner

Ehre.
Ver
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Verfuhrung Schwarm und Ketzerey,
Sammt boſer Chriſten Heucheley

Laß ſtets von mir entfernet ſeyn
Erhalt dein Wort des Lebens rein.

Da Capo,
Laß alle die Propheten,
Die ſich zwar heilig ſtellen,
Jedoch ſo viele Seelen todten
Und durch ihr boſes Gifft
So manches Schaf als wie die Wolffe fallen/
Von deiner armen Heerde
Entfernet ſeynWeils deine Ehre anbeirifft:

Daß beyde groß und klein
Zur Geeligkeit durch dich bewahret werde.

Laß den Acker meines Hertzens
Keine Dorn und Diſteln tragen.
Wann du mir dein Wort laſt ſagen

So hilff daß es wohl gelinge
Und die ſchonffen eruchte bringe. D. C.

Laß mich des Vaters Willen
Durch deine Krafft.erfullen
So viel nur meinem Kleiich und Blut
In dieſer Schwachhnrt moglich iſt,
Und alles/ was wir tehlt, HErr Chriſt
Das mache dein Erfullen gut.

Gib ferner treue Lehrer
aiu deines Mahmens Preiß.
Hilff daß wirs thun mit Fleitz

Was uns zu thim gebuhret
Wann uns dein Wort anfuhret. D. C.
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Amo9. Sonnt. nach Trinit.
Lhriſti Ruhm treuer Haußhalter

Eigenthum.
Es treuen JEſu Lob und Ruhm

DE Jſt treuer iener Eigenthum.
Denn darnagh ſoll ein jeder ſtreben,/
Daß er in ſeinem aannen Leben
Der Treue ſich aununteineeα e

Daß ihn ſeyn Hehlad vrrblich heiſfe.
Da Capo.

So will ich dann durch deinen Geiſt,
Der mich zum Guten unterweißt,
Mein GOtt mich ao verhalten/
Daß deine Guterv bie du mir
Allhier
Gegeben zu verwalten/
Jch nicht verſchwenderiſch umbringe
Und ſelbſt nach groſſen Ungluck ringe.

GOtt Lob! ich darff nicht betteln gehn

OoOtt wehrt der HungersMoth
Nach Graben darff ich auch nicht ſehn

Jceh habe ſonſt mein BrodtJch nehre mich in meinem Stand

und vleibe GOtt getren
So weiß ich auch, daß ſeine. Hand

Beſtandig mit mir ſey.

Zwar
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Zwar muß ich wohl bekennen
Daß ich, o GOtt, dein Schuldner ſey zu nennen:
Doch dein Sohn JEſus Chriſt/
Der an dem Creutz fur mich geſtorben iſt,
Tilgt meine Handſchrifft aus
Mit ſeinem theuren Blute
Ja ſein Verdienſt kommt mir zu gute
Und fuhret mich einſt in das HinimmelsHauß.

Jch bin ein Kind des Lichts.
Wann ich hier gnug geſtritten/
Nimmt EOtt mich in die Hutten

Ziſn J
Wie ſich es will gebuhren
Nach GOttes Willen führen

So fchlets mir an nichts.
Jch bin ein Kind des Lichts.

Amio. Sonnt. nach Trinit.
Lhriſti Thranen unſre Hertz-Star

ckung.GsSEſu heiſſe ThranenFluth
¶Etardet Hertze  Geiſt und

Muth.
Wollen mich die Sunden drucken
Oder Ereun und Moth erſticken
Kan mich ihre Krafft erquicken.

Da Capo.
Drum
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Drum will ich mich in Zeiten
Zur Buſſe HErr durch dich bereiten
Und uber meine Sunden weinen
Damit wann du wirſt zum Gericht erſcheinen,
Jch fur dir wohl beſtehe
Und nicht mein Heyl verſchertzet ſehe.

GOtt Lob! die Geeligkeit
Hab ich gewiß zu hoffen.
Mir ſteht der Himmel offen

Schon in der enadenJeit:
cem Beſchtſtuhl n ien finden

Bergebung meiner Günden,
Und ſelbſt das hochſte Gut
Giebt mir ſein Fleiſchund Blut.

Da Cape-
Sooofft ich in dein Peubbanß grhe
Und ionſt fur beknen ziugen ſtehe
O treuer GOtt und HErr/
So laß mein Hertz ſamt Sinnen und Gedancken/
Ja nimmermehrVon dir und deiner Wahrheit wancken,/

Damit ich dir getreu
Bis an mein Ende ſey.

Lan mich dein ſeyn und blelben
etzt und in Ewigkeit.
Huif JEſu aus der Zeit

Aus allem Ereutz undEeboen
Mit Freuden abzurchelden

Huff, aus der boſen Welt
Wañ dirs mein OOtt gefallt. D. C.

Am
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Amu. Sonntage nach Trinit.

LKhHriſtus unſer Gnaden-Stuhl.
Shriſtus unſer Gnaden-Stuhl/
V hat das Geſetz erfullletvnRettet uns vom Hollen-Pfuhl.

Und des Vaters Jorn gelſtillet
Sein Blut loſcht der Hollen-Flam̃en:

Welcher Feind kan mich verdanmmen?
Da Capo.

So magſt du, ſtoltzer Heuchler, prangen
Mit dem Wahn eitler Wercke,/
Als konteſt du die Seeligkeit erlangen.
Jch will indeß GOtt bitten/
Daß Er mir meinen Glauben ſtarcke,

Der Chriſtum, ſo fur mich gelitten,
Mit ausgeſtreckten Armen faßet
Und das Verdienſt der eignen Wercke haßet.

Alles iſt und bleibet Sunde
Was nicht aus dem Glauben aeht.
Michts iſt das fur EOtt beſteht

Außer dem Verdienſt des Sohnes
Alß des eintz gen GnadenThrones.

Da Capo.
So offt ich mich an meine Bruſt geſchlagen

Jn wahrer Reu und Leyd
Und in des wahren GlaubensKleid
Fur dir mein GOtt, erſchienen

ab ich, gantz ohne mein Verdienen/

F Ver—
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Vergebung aller Sunden/
Zu meinem Troſt, davon getragen:
Drum will ich mich auch laſſen danckbar finden.

Mein OOtt hat mich erhohet/
Da ich erniedrigt war.
Jch wurde gantz und gar

Von Süunden unterdrucket.
Doch nun bin ich erquicket

Da mein Hertz Troſt einpfahet.
Da Capo.

Ami2. Sonnt. nach Trinit.
Chriſti Hephata, offnet unſer Mund

und Ohren.
JErr JEſu ich vin taub und ſtunJ gebohren/

Dein Hephata eroffnet Mund und
Ohren.Der SüundenFall hat mich züugleich

verderbt
Denn Adams Schuld iſt allen ange

erbt:
Du aber kanſt allein mich tuchtig machen
Daßj ich verſteh des Geiflts GOttes Sa

chen.
Ach danck di

Da Capo.

enlMein Heyland tauſendmahl dafur,

Daß



J wr (83) 04
Daß du dein Wort mich unverfalſcht laßt horen
Und meinen Mund zu deinem Lob aufthuſt.
ZLeil du demnach in meinem Hertzen ruhſt,
So laſſe doch den feſten Glauben
Jn mir ſich taglich mehren
Und keinen Feind nicht rauben.

Lege deines Wortes Finger
Durch die Ohren mir ins Hertz.
Jch empfinde Reu und Schmertz

Uber die begangnen Sunden:
Hilff du mir HErr JEſu Chriſt,
Weil du mein Erloſer biſt

Laß mich für dir Gnade finden.
Da Capo.

Jch will fur alle deine Gute
„Won gantzer Seelen und Gemuthe

Jetzt und zu allen Zeiten
Dein Lob und Ruhm ausbreiten:
Mein ſchwacher Mund
Soll dir aus HertzensGrund
Lobund Danck-Opffer bringen
Und frolich Halleluja ſingen.

Mein Heyl was du mir zugedacht
Das hafſt du alles wohl gemacht.

Dein Worrt das ich mir ſtets erwahle/
Eraodtzet meine matte Seele:

Bu wendeſt von mir allen Schmertz
Dein GnadenBlick erquickt mein

Hertz.
Da Capo.

F a Am
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Amiz. Sonntagenach Trinit.

Khriſtus, unſer Artzt.

S
EEin JEſus iſt mein Leben„S Und mir zum Artzt gegeben.

Er rettet mich aus Noth
Und giebt ſich ſelbſt in Todt:

Wer ſieht/ daß ſeine Treu
Micht unausſprechlich ſey?

DeWie ſeelig bin ich doch

Daß ich dich noch
Mein Heyland, kan im Worte ſehn
Und deine ſuſſe Summe horen:
Jch muß geſtennDasß iolche Hientnelarkrrent:
Der Geelen Krafft, Erquickung Troſt und Leben,

Durch deine Gnade, geben.

Jch liebe dich von aantzem Hertzen

innDer du mich je' d egel ebt.
Die Seele ſo ſich dir ergiebt

Weiß nichts von SundenQuaal und
Schmertzen:Denn mitten in GewrrnuPein eur

Floßt mir dein Wort Etſuicrung ein.
Da Capo.

eych war vom Satan hart geſchlagen
Ünd, ach, was ſoll ich ſagen?
Mehr als halb todt lag ich in meinen Wunden:

Al

Da Capeo.



 ç
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Du haſt, o frommer Menſchen-Huter,
Als ein getreuer Samariter
Mich ſelbſt mit deinem Blut verbunden,

Daß ich/
Durch dich
Kan GOttes Kind und ewig ſeelig ſeyn.

Du allein HErr Zebaoth
Retteſt mich aus meiner Noth.

Schlagen mir noch manche Stunden
Meine Sunden. neue Wunden

Muß dafur dein Oel und Wein
Mein bewahrtes Mittel ſeyn.

Da Capo.

Amia. Sonntage nach Trinit.
Khriſtus/ ein Meiſter zu helffen.

Gurdu HEdR JESu /biſt derod MaannDer mir als Meiſter helffen kan.
Du laſſeſt dich ſo willig finden
Und heilſt den Ausſatz meiner Sunden,

Du waſcheſt durch dein Blut mich rein/
Drum will ich ewig danckbar ſeyn.

Da Capo.
So oſſt ich mich zu dir bußfertig finde,
Beweine meine GSunde
Und mich dem Prieſter zeige,

F3 Kan



 (86) soKan ich gewiß Verſicherung empfangen,
Jch ſolle Rath und Troſt erlangen/
Zveil ſich dein Hertze zu mir neige.

Jch bin von dir gewichen
Und eehre wieder um.
Laß mich dein Eigenthum

Jn Zuekunfft ſeyn und blelben
Laß mich nichts von dir treiben.

PDa Cipo.

Und ob ich ſchon aupier ein cremdling bin
Der keine ſichte  Atruen q

EL—

Wirſt du mich doqch/ nach deinem Rath,

Von Abend biß an Morgen
Und wieder biß dahin,
Erhalten und verſorgen
Biß daß micb düne Eunden; Hand
Ins rechte Vareriano
Mit tauſend Freuden fuhret
Und mit der Ehren-Crone zieret.

Dir will ich alle Ehre
Im Himmel ewig geben.
Vrn Eſu will ich tleben/

Wie eine Klett am Kleid
Jn Zeit und Ewigkeit. Da Capo.

I—

Amig. Sonntage nu frinit.
Chriſtus unſer Erhalter

eGWehus iſt mein lieber Vater,/
G Mein Verſorger und Berather.

Leib
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Leib und Leben Ehr und Gut

Mujzß ich all Jhm zuſchreiben:
Drum ſou Hertze Geiſt und Muth

Allezeit ſein eigen bleiben.

Jhm will ich nur alleean
Jn wahrer Treue dienenKein Mammon ſoll ein Herr des Hertzens ſein,
Was frage ich nach Goldxund Silber-Minen?
Denn, werde ich dich, o HErr JEſu, haben
So habe ich auch alle Himmels-Gaben.

Du haſt mich ſtets ernahret
Und ſorgen noch fur mich.
Die Setle prelſet dich

Der Mund lobſinget dir
O Hochſter fur und fur.

J

Zwar jeder Tag hat ſeine eigne Plage
Doch GoOttes Sorgen macht/
Dab ich niemahls verzage.
Denn er hat mich nun biß hieher gebracht,/
Und wird mir auen, durch ſeine AllmachtsHande,

Mein Brodt beſchehren biß ans Ende.

Mun, ich will vor allen Dingen
NMach dem Reiche GOttes trachten.

Niemahls werde ich verſchmachten
Oder auch vor Hunger ſterben:
Gottesfurcht laſt nicht verderben.

Da Capo.

F a4 Am

Da Capo.

)a Capo.



r (88) don
Amis. Sonntage nach Trinit.

Khriſtus ein Hertzolfdes Lebens.

KEin Glaube hofft nunmehro
Vow nicht vergebens,

Denn JEſus iſt der Hertzog mei—
nes Lebens.

Er kan alleln durch bloßes Hand aus
Wanns Jhin aſ Ndnr Todten auf

erwecken:
So werde ich auch wieder aufferſtehen
Und aus der Grufft zu Jhm in Himmel

n

—ch. vgache—D O

agch will das Nain dieſer Welt/
Wanns meinem lieben GOtt gefallt,

Mit tauſend Freuden laſſen,
Denn JEſus leuchtet ujir/Auch durch die finſtre vodes-Straßen,

Biß in den Himmel fur,

Jn meinen boſen TagenRufft JEſus Weine uicht.
Heiſt mich die Noth veranen
Wann in den großten wiagen

Es  nur an Tron aebricht
So hiifft mein debens/Licht

Da Capo.

Mir
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Mit alles Ereutz ertragen

Und ruffet: Weine nicht.
Wie ſollten denn auch Wittben ſamt den Wayſen
Nicht ſeine Gnade preiſen?
Er ſuchet ſie in ihren Trubſal heim/
Sein Troſt-Wort iſt der matten Hertzen
Ein ſußer Honigſem
Und lindert ſelbſt die Gallenbittern Schmertzen
Wann es durch ſeine Krafft
Erquickung, Heyl und Leben ſchafft.

OOtt lob fur ſeine Treu
Die ich noch taglich neu

ern allem Ereutz emyfinde.
Leat er mir ſeinem Kinde

Gleich manche Laſt hier auff
Folgt doch auch Hulffe drauff

Damit ich uberwinde.
Da Canpo.

Am i7. Sonntage nach Trinit.
Lhriſti Liebes-Wercke/ unſer

Beyſpiel.
err JEſu/ deine Liebes-Wercke
Ermuntern mich daß ich drauff

mmercke.
Du haſt dadurch ein Beyſpiel geben
Damir ich durch ein Chriſtlich Leben

Das
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Das Licht des Glaubens leuchten laſſe
Und auch ſo gar den Feind nicht haſſe.

Zwar hier muß ich mein Brodt Da Capo,

Auch vielmahl wohl bey Phariſaern eſſen/
Die offters ſo vermeſſen

Und voller Boßheit ſind
Daß ſie mir gar den Todt
Jn ihren Hertzen wunſchen:
Doch ſchutzeſt du mich als dein Kind.

Bin ich ſchon manthen hier
Ein Stachel in den Augen
Und muß zum Sprichwort taugen

Steht JEſus doch ben mir.
Ja wenn icn meinen Lauff

Mach teinem hdet vonende/
Spricht er an meinem Ende:

Mein Freund, komm rucke rauff.
Da Capo.

So will ich denn gar gerne niedrig ſtehen
Und auff der Erden gehen
Weil du HErr Chriſt,
Auch ſelbſt demuthig biſt;
Denn du wirſt doch/
Wie du mir nochVerſichern laßt aus deinen WarheitsMunde,

Zu rechter Zeit und Stunde
Aus Gnaden mich erhohen.

Jqh werde fur dir Ehre haben/
Mem Sott in alle Ewigkeit.

Laß

u
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Laß mich nur hier in dieſer Zeit

Der Demuth mich alſo befleiſſen,
Wie du es ſelber haſt geheiſſen.

Da Capu.

Am is. Sonntagenach Trinit.
Khriſtus Davids HErr und Sohn.
Wyhriſtus Davids Herr u. Sohn,
'Jſt allein mein Gnaden-Thron.J hab mich gantz verſchrieben/

Jhn will ich beſtanoig lieben
Ihm vervoleib ich ewig treu
Denn er ſteht mir treulich bey.

Da Capo.
Er nimmt ſich mejner Seelen an/
Daß ſie kein Feind verletzen
Und niemahls ſchaden kan:
Ja, wenn ſich wider mich
Auch ſchon viel tauſend Ltzen

So ſiege ichDurch ſeine narcke Krafft/.2

Die meiner Seelen Ruhe ſtchafft.

Mein JEſus iſt der HErr,
Dem alle Macht muß weichen.
Miemand iſt ſeines aleichen

Der GOtt und Mencch: heißt,
Und ſolche Macht beweißt.

Da Capo.

Jch
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gch ſehe ihm ſey Preiß
Nunmehro mit Vergnugen
Die Feinde todt zu ſeinen Fuſſen liegen.

Drum will ich auch, auff ſein Geheiß,
Jm Glauben fur ſein Anilitz treten
Und zuverſichtlich zu ihm beten
Daß er mir ferner gnadig ſey
Und ſtehe mir in allen Nothen bey.

Meiner Feinde Wuth und Brummen
Muß fur dir, VErrChriſt verſtum̃en.

Michts auch ſeltiſt der „Flammen
Konnen mich nunmenr verpummen

—C
Alldieweil mein Heyl umd dicht

Mir ſelbſt Muth und Troſt zuſpricht.
Da Capo.

Ami9. Sonnt. nach Trinit.
Khriſtus die Verſuhnung fur unſere

Sunde.
JJe Verſuhnyng fin die Sunden
S Kanman nur bey Chiiſto finden.

Er bleibt unſer beſtes Theil
Auſſer ihm iſt gar kein Henl,

Auch kein Nahme/ auff der Erden
Dadurch man kan ſeelig werden.

Da Capo.Die augemeine Gicht,

So uns von Adam angeirbet,
Hat auch dermaßen mich verderbet/

Daß
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Daß mir es uberall gebricht,
An Konnen und an Krafften/
Jn geiſtlichen Geſchafften:
Doch/ JEſus machet durch ſein Blut
Mein Unvermogen gut.

Weil mir die Sunden ſind vergeben,
So werde ich einſt ewig leben.

Denn JEſu Wunden heilen mich
Sein treues Hertz erbarmet ſich/
Er ſieht mein Ereutz und mercket drauff
Sein Geiſt hilfft meiner Schwachheit

auff. Da Capo.So kan ich denn einmahl,

Wenn du, mein GOtt, wirſt kommen
Getroſt und ohne Quaal
Von meinem Sterbe-Bett aufſtehen

VUnd zu viel tauſend Frommen/,
Jns rechte Vaterland heimaehen.

Jn dem Himmiel iſt Vergnugen

J—Doch HErr ZEfu/ du wirſts enden:
Hilff mir nur den Lauff vollenden. D. C.

Am2o. Sonntage nach Trinit.
Chriſtus der Seelen Brautigam.

cCZEin Heyl das wahre GOttes

oo LammJit meiner Seelen Brautigam.
Jhm
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b (94)Jhm bin ich hier als ſeine BrautJm wahren Glauben angeiraut:

Wlr ſollen ungeſchieden ſeyn
Jch bleibe ſein/ er bleibet mein.

HDa Capo.
Dein Diener ruffet mich/
Jch ſoll mit andern Frommen
Zu deiner Hochzeit kommen
Und du erklareſt dich/
Mir ſolche Gaben vorzuſetzen,
Die hier und dort er

JEſu ich wu h einenAls ein HochzeliGaſt erſcheinen.

Lege mir die Kleider an
So du mir, mein Heyl und Leben
Selbſt durch dein Verdienſt gegeben

Daß ich vir gefallen kan. Da Capo.
gJch nehme das, was du fur mich gethan,
In feſtem Glauben an:
Das ſchone Kleid des Heyls

Der guldne Rock won der Gerechtigkeit,
So mir in dieſer Gnaden-Zeit
Die groſſe Liebe angeleget/
Die gegen mir dein treues Hertze heget

Soll nur alleinMein BrautSchmuck u. mein beuesKleinod ſeyn.

Oott hat mich auserwahlet
Jn Chriſto vor der Zeit.
zech ſoll in Ewigkeit

Mit Engeln und mit Thronen
Bey ihm̃ in Himmel wohnen. D. C.

Am
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Am 2zi. Sonntage nach Trinit.

LhHriſti Gnaden-Blick/ unſer Heyl
und Gluck.

EcBEines JEſu GnadenBlickeDʒbeind mir lauter Heyl undGlu

cke.Alle Wohlfarth ia das Leben
Kan mir ſeine Gute geben:

Drum hab ich in dieſer Welt
Jhm auch alles heimgeſtellt.

Da Capo.
Wer nur die Zeichen und die Wunder,
So du vom Anfang biß ietzunder,

Hertzliebſter Heyland, haſt gethan
Jm Glauben ſiehet an
Der kommt zu dir gegangen
Und ſuchet Hulffe zu erlangen.

Ach ſo komm doch auch zu mir
Liebſter JEſu eh ich ſterbe.

Oeffne meine Hertzens Thur
Komnm hinab in ſolches Hauß
Treibe alle Sunde aus

Daß ſie mich nicht mehr verderben.

Dein ſeelig Wort verheißt
Dea Capo-

Jch ſolle ewig leben:So will ich deinem Geiſt
Durch dich nicht wiederitreben:

IJcch will mich dir auffs neu verbinden. Du.
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Du wirſt HErr Chriſt mich ſchwachen
Jm Glauben ſtaärcker machen

Durch deinen Gnaden-Blick.
Ach, treibe weit zuruck

Was dir entgegen iſt/
Weil du mein JEſus biſt. D. C.

Am22. Sonntagenach Trinit.
Chriſti Huld erlaſſet unſre Schuld.

Eſu Chriſti· Gnadm Huld
Gy Die erlaſſet alle Schuld.

Wann er mit mir rechnen wollte
Und ich ihm bezahlen ſollte

Wurde meine Schuld allein
Von zehn tauſend Pfunden ſeyn.

Da Capo.
Weil ich, mein Heyland, dir
Wie du wohl weißt, gar nichts bezahlen kan/
So habe doch Geduld mit mir
Und ſiehe nur mein Unvermogen an:
Ach weiß, es jammert dich/
Dein Hertz erbarmt ſich uber mich.

Jch weiß du wirſt es nicht gedencken
Was meine VBoßheit har verdient.
Dein Vater dem vu mich verſuhnt

Wird mir auch alle Gtrafe ſchencken:
Denn JEſu, dein wochtheures Blut
Macht alle meine Schulden gut. D. C.

Wie



ion (97) o
Wie ſollte ich denn unverſohnlich ſeyn
Und meinem Nachſten nicht vergeben?
Ach nein,
GOtt ſchencket mir das Leben
So will ich denen, die mich haſſen
Auch alle Schuld erlaſſen.

Ach habe euch verziehen und vergeben,/
Die ihr mir hier zu wider pflegt zu leben.

Vergebet auch mir was ich euch ge

thanSo nimmt OOtteeuch zu ſeinen Gna—

den an:Vo aber niöt ſo mußt ihr ewig breũen
Da wird kein Menſch euch iemahls helf

fen konnen.
Da Capo.

Am23. Sonntage nach Tri-
nitatis nl

Chriſtus/ ein Beſchutzer der Obrigkeit.

hriſtus alebt uns Obrigkeit
Wund beſchützt ſie jederzeit

Weil ſie GOttes Ordnung heißt
Die den Weg zum Guten weißt
aält er uber ſolchen Stand
zeine ſtarcke AllmachtsHand.

Da Capo.

G Er
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Er heißet ihr
Gehorſam, Schoß und Zinſen geben

Damit wir hier
Waun groſſe Herrn an GOttes ſtatt regieren,
Ein ſtill und ſicher Leben
Gottſeelig, fromm und erbar, fuhren.

OOtt und Obrigkeit
Kan beyſammen ſtehn.
Soll es uns wohlgehn

Unter ihrem Schatten
Muſſen wir uchihnen

Die Gebuhr erſtatten
Und getreulich dienen

Uns zur Sicherheit.

Denn beyder Bild v J

Kan jederman noch taglich ſehen:!
GOtt bleibet Sonn und Schild,/
Die Hohe Obrigkeit
Bahnt Unterthanen allezeit
Den Weg zum Wohlergehen,/
Und ſorgt dazu
Fur allgemeine Ruh.

Gieb Wſu unſrer Obriakelt
Heyl Gluck und Seegen ſernerwelt.

Erhalt dein Wort bey gutem Stande
JZn unſtrm lieben Vaterlande

So preiſen wir zu aller Zeit
Den Reichthum deiner Gutigteit.

Da Capo,

Da Capo.
Am
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Am2a. Sonntage nach Trinit.

Khriſtus unſer Felß.

Er/ HErr JEſu dir vertrauet—
W Hat auff einen Felß aebauet.

Denn wer glaubig an dich ſchlagt
Und ſein Creutz geduldig tragt

Der wird in der Noth der Sunden
Ja im Tode Troſt empfinden.

Hier ſehen wir
Von dirDie ſchonſten Lebens-Quellen flieſſen

und ſich in großten Strohm ergieſſen:
Wein Glaube darff dich nur anruhren/

So kan mein Hertz Erquickung ſpuhren.
Mein Heyh, ich zweifle nicht

Wenn nur dein. holder Mund
Ein eintzig Wortgen ſpricht

So werdre ich geſund.
Drum hore wann ich bete
Und fur dein Antlitz trete

Sprich ſelber ja dazu
Zu meiner Geelen Ruh.

Komm in mein HertzensHauß
Und treibe das Getummel
Durch dein Geſetze aus

G 2 St

Da Capo.

Da Capo.
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So Welt und angeerbte Luſt/
Wie ſie zum offtern pfleget
In meiner BruſtDurchs Satans Liſt erreget:
Hilff/ daß ich ſtets verlange nach dem Himmel.

Meiner Schwachheit Starckt
Jſt dir wohl bekand.
Reiche mir die Hand

Richte mich ſelbſt auff
Dasß ich anteinunr auunRuhmlich wonl vouoringt

Und dir ſtets lobſinge.
Da Capo.

Am2s. Sontt! nach Trinit.
Khriſti Gerichte,/ unſere Freyhtit.

D oim̃ zum Gericht HErr Zebaoth.Eo werdich freh von auer Noth.

Hier ſehne ich und angſte mich
Und meine Seele wunſchet dich:

Drum laſſe es nur bald geſch ben
Dich in der Herrlichkeit zu hen.

Da Capo.
geetzt ſieht ein jederman
Schon mit Verwunderung

Den Greuel der Verwuſtung an,
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Wie er an heil ger State ſtehet.
Und die Beſchuldigung
Der Feinde immer weiter gehet:
Drum glaube ich/ es ſey die letzte Zeit
Gewiß nicht allzuweit.

Will jemand mich bethoren
Durch ſchnoden MenſchenTand
Laſt mich doch GOttes Hand

Micht von der Wahrheit kehren.
Spricht gleich die Heucheleh
Daß ben ihr Cyriſtus ſey

So glauv ichs dennoch nicht
Weil die Schrifft widerſpricht.

Da Capo.

Verkurtze nur qus Gnaden
HErr JEſu, meine boſen Tage
Laß mir Verfolung niemahls ſchaden
Und mache mich ven aller Noth und Plage/
Durch  deine Zukunfft/ frey/
Daß ich ber dir auff ewig ſicher ſey.

Fihre mich/ als vit ein Adler
HimmelsSonne nach dir zu.
Schencke mir bey dir die Ruh

Daß es meinem Leib und Seele
Ewig nicht an Freyheit fehle.

Da Capo.

G3 Am
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Am2s6. Sonnt. nach Trinit.
Khriſti Himmelreich/ unſer Erbtheil.

VeurunnJch bleibe nicht im Grabe
Weil ich an deinem Reich
HErr Chriſt mit dir zugleich

Durch dich das Antheil habe.
gch freue mich, mit alleti· Frommen
Daß ich,/ mein Heyl/ dich in der groſſen Pracht

Und Starcke deiner Macht
Soll ſehen zum Gerichte kommen:
Da wirſt du deiner Schafe Heerde

Jn Ewigkeit erfreüet weide.
Laßz mich dir zur Rechten ſtehen/

Wann ich aus dem Grabe geh.
Laß mich dich auff ewig ſehen,

Hilff daß es nur bald geſcheh:
Sterben iſt doch mein Gewinn
Drum geht auch mein Wunſch dahin.

Da Capo.So wolleſt du die Bitte mir gewahren,

Und laſſe mich die ſuſſen Worte horen:
Geſeegneter, komm her
Ererbe nun das Reich/
Das dir wie andern Frommen gleich,

Von
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Von meinem Vater iſt beſchieden;
So lebe ich in Frieden
Und wunſche mir nichts mehr.

Wenn nur die Stunde kame
Da mich OOtt hier wegnahme

Zu ſich ins Himmelreich.
Da lebe ich in Freuden
Und weiß von reinem Lenden

Da bin ich Engelgleich.
Da Capo.

Am27. Sonntage nach Trinit.
LChriſtum lieb haben iſt beſſer denn

alles wiſſen.
Ghriſtum lieben/ Chriſtum kuſſen
 Geyet uber alles wiſſen.

Alle Welt aind ihr Eradtzen
Alle Weißheit, alle Pracht,
Und was ſonn vergnuguna macht

Jſt ihm gar nicht gleich zu ſchatzen.
ĩ Da Capo.

Komm nur geliebt'ſter Brautigam

Komm wenn du wilt, ich bin bereit
O wahres GOttesamm
So, in der Fulle dieſer Zeit
Am Stamm des Creutzes gnug gethan,
Jch nehme dich mit tauſend Freuden an.

G 4 vaß
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Laß mich dich alhier bekennen
Weil ich lebe in der Zeit/Laß mich wenn es dir gefallt

Ein zu deiner Freude achen:
Laß,/ damit ich kan beſtehen/
Stets mein Oel des Glaubens brennen.

Da Capo.
Der Dag und Stunde find verborgen,
Jch weiß nicht, ob du heute oder morgen/,
Mein Heyl und Lebens-vurſt,
Jn Wolcken-

Bereit und dir gefalig ſcyn.

Hilff dErr JEſ Uß gen
Mimm mich Zet

Ewig mit den EngelEhdren
Heilig Heilig, Heilig/ ſingen.

Da Capo.
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Am Tages. Andreæ.
Khriſti Ruft/ die Erleichterung unſe

reer Beruffs-Arbeit.

En du, mein GOtt beruffen

75 haſtDer fraget nichts nach Centner-Laſt.
Durch deiuen Beyſtand Gluck und

GeeaenMuß auff Beruüffs-und guten We

gen
Die ſaure Wallfarth dieſer Erden
Uns doch zu ſüſſer Wohlfarth werden.

Denn/ werffe ilh Va Capo.

Schon hier vor mich mein Netze muhſam aus,
So kommt ja ohne dich
Kein Geegen in das Hauß:
Und, ach!Wie ſauer wird es mir!

Doch,/ folge ich nur dir,
Mit Petro und Andrea, nach/
Und thue das, was du mir auffgetragen,
So habe ich nicht nothig was zu klagen,

Weil deine Laſt/ HErr Chriſt/
Gantz leicht/ und dein Joch ſanffie iſt.

Nun,
J
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Mun ich folge dir im Leben

Liebſter Heyland treulich nach
Jch vertrage auch darneben

Mit dir willia Creutz und Schmach:
Denn, ich zweifle nicht das Leyden

Dieſer Trübſal-vollen Zeit
Sey nicht werth der. HimmelsFreuden

Dort in jener Herrlichkeit.

Am Tage S. Thomæ.
Chriſtus der Anfänger ünd Bollen

der unſers Glaubens.

Ann mein Hertz voll Zweiffel

Hilffſt du mir/ HErr JEſu Chriſt.
Ohne deinen Geiſt und Starcke

Leidet meine Seele Noth
Ja, mein Glaube vieipet todt

Und bringt telne guten Wercke.
Da Capo.

GOtt Lob! ich kan noch unverfalſcht und rein
Die rechten GlaubensLehren
Aus deinem Worte huoren,
Die mir allein
Den Abeg zur GSeeligkeit bereiten
Und mich zu dir und deinen Wunden leiten.
Da lege ich denn meine GlaubensHand
Voll Zuverficht mit tauſend Freuden ein/

Wo—
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MWoſelbſt ich kan nach Wunſche ſicher ſeyn:
Drauff ziehe ich durch deine offne Seiten,
Jn Friede heim ins Himmels-Vaterland.

Chriſtus iſt fur mich geſtorben
Cehriſtus iſt mein HErr und GOtt.
Mit mir hat es keine Noth/

Denn ich bin nach ihm genennet
Von ihm bleib ich ungetrennet.

Da Capo.

Am Tage Pauli Bekehrung.
Khriſti Schutz unſer Trutz.

EeEſus Chriſtus ſchutzet michAluff denſelben trotze ich.

Habe ich mein Heyl bey mirWelt was frage ich nach dir?
Ja/ ſelbſt ſuen der. Hollen Wuten
Wird iich ſeine Macht behuten.

Da Capo.Die bbſe Welt verſvlget groß und klein/

Und das mird ſo gemein/
Daß ich mir ſaſt duraus nicht vielmehr mache:
Denn JEſus fuhret meine Sache
Und nimmt ſich meiner treulich an/
Daß mir die Feindſchafft und Verdruß
Dennoch zum Beſten dienen muß.
Bedencket nur, ihr abgeſagten Feinde,
Was ihr mir thut, das thut ihr meinem Freunde,

Der
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Der euer Richter iſt/ünd alle Boßheit, Trug und Liſt/

Das Schnauben, Laſtern und das Schelten
Euch wird auff euren Kopff vergelten.

Umleuchte mich auff CreutzesStraßen
O JEſu/ holdes Gnaden—vLicht

So achte ich der Feinde HaßenUnd Falſchheit im gerinſten nicht.

Wen deine Allmachts-Hand bedecket
Der wird beichuützt aur boſen Zeit:

W ſolch Stacher wieder en tl lecket,Der leidet Pein in Ewigkeit.
Da Capo.

Am Feſt der Reinigung Maria.
Khriſti Darſtelltng unſre Heiligung.

Su wirſt HErr Chriſt/ im Tempel
2 dargeſtellt
Zur Heiligung der fonſt unreinen

Welt.
Ach waſche mich mit deinem Blute rein/

Weil durch und durch die Sunde mich be
fleckt:

Laß GOttes Zorn der mein Gewiſſen
ſchreckt

Duvwqh dein Verdienſt von mir entfer

net ſeyn.
Da Capo.

Jch
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o (irr) coJch ſehe dich mein Heyl,/
Mein HertzensDroſt und auserwahltes Theil,
Jn Simeonis Armen
Und ſchließe dich auch in mein Hertze ein,
Das ſoll dein Tempel ſeyn.
Jch weiß, du wirſt dich uber mich erbarmen
Und, weil du heilig heißt,
Auch mich durch deinen Geiſt
GOtt angenehm und heilia machen,
Daß auch der HollenRachen
An mir als GOttes Kinde
Kein Theil/ noch Macht, durch deinen Beyſtand,

finde.

Laß HErr JEſu deinen Diener
Einſt in Friede zu dit fahren.
Gieb in meinen Lebens-ahren/

Daß ich dich mein Licht erkenne
Und weil jich nach dir mich nenne

Auch imi Glauben dir ergeben
Fromm und heilig moge leben!

Da Cupo

Am Tage 8. Matthie.
Khriſti Demuth die Ruhe unſrer

Seelen.
Hriſti Demuth laßt den Seelen
Niemahls nicht an Ruhe fehlen.

Wer
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Wer ihn lernet recht erkennen

Und ſieht das im Glauben an
Was er hat an uns gethan

Den kan man gluckſeelig nennen. D.C.
Jch preiſe dich/,
HErr Himmels und der Erden,
Daß du mir gnadiglich
Haſt laſſen offenbahret werden
Was zur Erkantniß meines Heyls
Und ſelbſt zum Leben fuhret:
Ach hilff/ daß ich auSo wie es ſin obenntuit Zhei
Nach deinem Worte lebe/

Dir jederzeit allein die Ehret gebe,
“Und nur nach dir und nach dem Himmel ſtrebe.

Mein JEſu du biſt gutia
ſanfft uthDemuthig und ſanftm lg,

Drum komme im zu dir.
Dein Wort verfichert mir/

Du wolleſt mich aus Gnaden
Der SundenLaſt entladen:
So ſtelle ich mich ein

Und will dein eigen ſeyn. Da Capo.

Am Feſt der Verkundigung
MariaKhriſtus/ die wahre HimmelsLeiter.

ri

DErr JEſu/ du kanſt nur alleinJDiewahre Him̃elsLeiter ſeyn.
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Du fom̃ſt vom Himme: auff die Erden/
Und wilſt ein wahrer Menſche werden,

Daß ich wenn Zeit u. Stunde kom̃en.
Jn Himmel werde auffgenonimen.

Da Capo.
Nun ſehe ich
Die Engel auff und nieder ſteigen
So mir den Weg zum Leben zeigen/
Die troſten mich
Jn den vetrubten Stunden
Ach habe Gnade bey GOtt funden.
Drum furchte ich mich nicht,
QLeil ich dein ltebreich Llngeſicht
O OoOttes und Marien Sohn
JIn deinem  Wort kan ſehen:

Durch dich
Will ichDereinſt fur GOttes Thron
Mit tauſend zereuden ſtehen
Und in dein Himmelreich
Mit dir zugleich
Jn Ewigkeit regiren:
Dahin wollſt du aus Gnaden mich bald fuhren:

Laß HErr JEẽſu deinen Griſt
Mich mu Gnaden uberſchatten.
Wenn mich Creutz und NRoth abmatten

So hilff daß des Hochſten Krafft
Hulffe und Erquickung ſchafft:

HErr, ich bin dein Ebenbild
Mir geſchehe wie du willt. D. C.

H Am
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Am Tage Philippiu. Jacobi.

Khriſtus das Ebenbild ſeines
Vaters.

Ggh weiß daß du/ HErr JESuch Lhriſt
Das Ebenbild des Vaters biſt.

Ach ſehe in dir allezeit
Den Glanx von deiner Herrlichkeit:

So lehre mich dich recht erkennen

Laß mich kein Ubel von dir trennen.
Da Capo.

So glaube ich, mein Heyland, feſt an dich,
Und zweifle nicht, du werdeſt mich.
Durch deinen Gein/ 2

Der mir getreuen Beyſtand leiſt,
geoch kunftig auch in alle Wahrheit leiten
Indeſſen aber mir,
Jn deinem Reich, bey dir
Die Stuate aubereiten
Dasß ich darelbſt wo du biſt hingegangen

Jch ditte dich in deinem Nahmen
Auch moge vald anlangen.

Ach thue es HErr JEſu, Amen!
Laß mich hier die Wertke thun,/

Liebſter JEſu die für allen
Dir in Gnaden wohl gefallen.

Hier trag ich dirs Creutze nach
Unter vielen Weh und Ach
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Biß es mir wird abgenommen,
Wann ich zu dir werde kommen.

Da Cano.

Am Tage Johannis des Tauff.
Chriſti Vorlauffer unſer Frie

dens-Bote.
GoOhannes will auff Erden
ch Ein Friedens-Bote werden.

Er ariate ſchon den Mann
Jn Wlütter Leibe an

Der ſollte durch ſein Sterben
Des Vaters Huld erwerben.

Ja ſelbſt der bloſſe Nahme zeigt
Wie GOtt uns Minſchen ſo geneigt
Und in dem Sohn nun wieder gnadig ſey:
Der ſtumme Vater pflichtet bey
Und lobet GOtt, daß er nun in der That
Erfullet hatWas ehemahls den Vatern er verheiſſen.

Drum ſoll ihn auch mein Hertz und Seele preiſen,
Denn er hat mir in dirſem Leben
Erkanntniß ſeines Hehls gegeben/,
Daß ich Vergebung meiner Sunden/
Ja, einſt nach dieſer Zeit,
Die frohe Seeligkeit
Jn Chriſto moge finden.

H2 Jch

Da Capo.
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Jch dancke dir o treuer EOtt

Daß ich den Auffgang aus der Hohe
Nunmehr in meinem Fleiſche ſehe.
Erſcheine mir mit deiner Gnade

Wenn ich in Todes-Schatten gehe
Hilff daß kein Feind mir iemals ſchade

Und ich einft ſeelig aufferſteht.
Da Capo.

Am Gedachtniß-Tage
Der zu Augſpurg ubergebenen

Confeſſon.

Chriſti Lehre unſre Ehre.
GoEſu Chriſti reine Lehre

Bleibet unſer Ruhm und Ehre.
Dieſer Tag ſteht zum Beweiß.
Seht doch ſeine Allmacht walten

Die ſie biß hiener erhe lten
Davor ſey Jhm Lob und Preiß:

Du frohes Feſt/ Dea Capo.

Das uns der treue GOtt
Jn Sicherheit begehen laſt,Du bringſt erwunſchte Freude/
Weil uns die ſuße Himmels-Weide
Das theuerwerthe GOttes Wort
So vor Zwevhundert und Vier (funff) Jahren
Zu Augſpurg vorgegrunet

Noch
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Noch fort und fort
Zur Seelen Speiſe dienet.
O große Herrlichkeit!
Was achten wir
Der Feinde Hohn und Spott?
Der Glaube Hochſter, trauet dir
Du wirſt noch fernerweit
Diß groſſe Guth bewahren.

Die Feinde mogen toben
Der wohnett ja noch oben

Vor deßen Macht ſich alles buckt.
Er ſorgt vor ſine Heerde

Daßsß ſie behuiret werde
Daß ſie kein Wütrich unterdrüuckt.

Da Capo.
So ſer denn Holl und Welt erboſt
Das ſchwache Haufflein zuzerſtreuen/

bWir leiben doch getroit
Und wollen uns an dieſein Tage freuen
Brinat Opffer her
Laſt Saiten-Spiel erklingen
Laſt Lob und Danck durch Lufft und Wolcken drin

gen
Schließt Hertz und Lippen auf!
GoOtt ſieht GOtt horet drauf.

alleluja, wir preißen dich
Err JEſu jetzt und ewiglich
Vor deine große Gute
Und bitten: Ach behute

Hz Dein
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Dein holdes Evangelium
Das unſer hochſtes Eigenthum

Laß fernerweit in Sachien
Deßelben Fruchte wachſen.

Mun du ertheilſt bereits dein Ja
Drum ſingen wir Halleluja.

Am Tage Petri und Pauli.
Khriſtus der auserwahlte Eckſtein.
Ecgh glaube feſt bas JEſus Chriſt
c Der auserwahlte Eckſtein iſt.

Den die Propheten hoch geprieſen
Auff den Johannes hät aewiſen

Jſt des iebendigen GSttes Sohn
Der zu uns kommt vons Himmels

Thron.
Da Capq.

Du biſt mein HernensDroſt und Theil,
HErr Chriſt, von dir erwart' ich alles Heyl
vn meinem gantzen Leben:
Drum will ich dir

AlhierSammt Vater und dem Heil'aen Geiſt
Mit denen dich die wahre Kirche preiſt,
Auch alle Ehre geben.
Aufſ dich, mein Felß, bin ich erbauet
Und weun mein Herne dir vertrauet,
So laſſe mich im Glauben biß ans Ende

Durch
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Durch deine Alimachts-Hande/
Recht Felſenfeſt und unbeweglich ſtehn,
Und ſollte es mir noch ſo nahe gehn.

Schutze deine Heerde
Dat ſie aller Orten
Für der HollenPforten

gent erhalten werde.
Steure boſer Lehre

Hilff daß iedermann
Bon dem falſchen Wahn

Sich zu dir bekehre. Da Capo.

Am Feſt der Heimſuchung
Mariu.

Chriſti Gegenwart, unſtre Luſt.

O JEſus int ,da iſt auch Luſt
Da freuet ſich die treue Bruſt.

Da muß o aar mein Hertz auf Erden
Ein rechter FreudenHimmel werden

Und mir wird aum die boſe Zeit
Zu hochſtvergnugter Luſtbarteit.

Dia Capo.
Erhebe doeh o Seele drinen GOtt
Den ſtarcken Zebaoth
Erfreue dich, mein Geiſt
Weil GOttes Sohn dein Heyland heiſt,
Der bis daher an dir und jedermann

H 4 Er
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Er ubet allezeit
So wohl Gewalt, als auch Barmhertzigkeit
An denen Menſchen aus:
Den Armen und ſein Hauß
Erhohet er, durch ſeine groſſe Macht
Ivann er die Stoltzen hat zu Fall gebracht.
cigzer wollte denn, wo JEſus kehret einNicht hertzlich frolich ſeyn.

Jch preiſt GOtter Wunderthat

nntunatt e aenrecgeeude/
Die mir nach uberſtandnen Leyde

Mein Heyland zubereitet hat.

Am Tage 8. Jacobi.
Khriſti Reich; iſt dieſer Welt

nicht gleich.

CEines JEſu KonigreichJ Iſt der eiteln Welt nicht gleich.

Eivla und nicht tauſend Jahr,
Werde ich mit inm regleren:
Wer ſich aber läſt verruhren

Segt die Seele in Gefahr. Da Capo.
Da iſt kein Eſſen oder Drincken
Kein Sitzen nicht, zur Rechten oder Lincken,
Wohl aber Fried und Freude
In alle Ewigkeit.

Dar
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Darum ob ich in dieſer Zeit
Mit meinem Heyland leide
Und offt den CreutzesKelch muß ſchmecken/
So laſſe ich es dennoch mich nicht ſchrecken,

Weil JEſus wir vbeyſteht/
Bis alles Creutz nach Wunſch furuber geht.

Gieb mir in deinem Reiche
HErr Chriſt ein Raumlein ein.
Ach laß mich ſeelig ſeyn,

Weill ich nicht von dir weiche:
Mimm mich, ich bin bereit/
Jn deine Herrlichtelt. ha Capo.

Am Tage S. Bartholomæi.

Lhriſti Bruder GOttes Reichs—
Genoſſen.

EEr ChriſtiBruder iſt aufErdenòo GOttes Reichs-Genoſſe

werden.
Wie es der Vater ihm beſchieden

So eignet ers den Seinen zu
Da kommen ſie zum rechten Frieden

Und in die ewigſtoltze Ruh. Da Capo.
Da gehet es nicht wie auf Erden/
Daß einer wollte groſſer werden
Als etwan anbre ſind:
Nein ſondern jedes GOttes-Kind,
Dem Chriſtus dieſes Recht erworben Als

H5
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Als er am Creutz geſtorben
Jſt in des Hochſten Reich
An Seeligkeit den andern gleich.
Ob etliche ſchon wie die Sonne
Die andern wie ein Stern, an Klarheit ſeyn,
So treffen ſie doch uberein
Jn gleicher Freud und Wonne.

Wer beharret bis ans Ende
Den nimmt EOtt in ſeine Hande.

Muß ich ichon auf dieſer Welt
Jn dem Truwſals geurr ſchwinen

Werde ich wanns olr gerallt
Dort mit dir zu Tiſche fitzen

Weil du mir die Seeligkeit
Liebſter JEſu haſt bereit.

Da Capo.

Am Tage S. Matthæi.
Chriſti Freundlichkeit unſere Ge

ſundheit.
5 Hriſti freundlich Hertz u. Mund
Machet mich nach Wunſch ge

ſund.Denn er kennet meinen Schaben

Und ſieht meiner Seelen Pein:
Wann mit Sunden ich beladen

Wilt er mein Erretter ſeyn.
Da Capo.

Mein
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Mein Heyl, ich folge dir,Wohin dein Ruff, nach deinem Rath, mich

fuhret:
Ach hilff du mir
Daß ich, wie ſichs gebuhret
Die Sunden ſo mich quahlen
Dir nichts verholen/
Wohl aber ſie bereuen moge
Und mich zu deinen Fuſſen lege/
Jn ſolchen feſten Glauben
Der, ob die Feinde noch ſo ſchnauben/
Biſtandig dich umfaſſe
Und niemahls aus den Armen laſſe.

Dort werde ich geneſen
Wann ich im Himmei bin.

Hier bin ich kranck geweſen
An ſchweren SundenWunden:
Doch alle boren Stunden
Gehn GOtt Lob! uberhin.

Da Capo.

Am Michaelis-vder Engel—

Feſt.
Cpriſtus unſer Michael.

Whriſtus iſt unſer Michael
S Der uns beſchützet Leib und

Setl.
Denn
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Denn GOTT iſt niemand iemahls

gleich.
Auf Erden und im Himmelreich

Als unſer Heyland JEſus Chriſt
Der von dem Him̃el kommen iſt. D. C.

Du biſt
HErr Chriſt
Ein Furſt der ſtarcken HimmelsHeere
Und giebt ſie uns zur Wacht
Damit des Satans Liſt und Macht
Die Deinen nicht verſehre:Ja, dein Verdienſt/ dein Leiden Tod und Sterben

Macht uns zu HimmelsErben.
Und weil ich denn einſt Engelgleich ſoll werden/,
So gieb, daß ich auch hier auf Erden.
Nicht Aergerniß dem armen Nechſten gebe

Wohl aber allezeit/
Nach aller Mogligkeit
Als wie ein frommer Engel lebe.

Dort will ich GOtt ewig ſchauen
Dem mein Herte hier gedient.
JEſus der mich hat verſuhnt/

Hat ſich ſelbſt für mich gegeben
Mir zum Seegen Heyl und Leben. D. C.

Am Tage Simonis und Juda.
Chriſtus unſer Frieden Schild.

c¶SHriſtus iſt mein FriedenSchild
Wund ich bin ſein Ebenbild.

Haſſe
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Haſſt zancke, boſe Welt

Wenn und wie es dir gefallt,/
Selbſt der ſtarcke Zebooth
Stehet mir bey in der Noth. Da Capo.

Und habe ich auch gleich die Welt zum Feinde/
So habe ich doch dich, mein Heyl, zum Freunde,
Ders treulich mit mir meint.
Wie offt geſchiehts, um deines Nahmens willen/
Daß es nicht anders ſcheint
Als muſte ich gar unten liegen:
Doch hilfft mir deine Rechte ſiegen
Und weiß das matte Hertz mit Krafft
Von deiner Hohe zu eriullen
Wann ſie mir ſichern Frieden ſchafft.

Jch bin nicht von der Welt
Drum pflegt ue mich zu hafſen.
Jah will ſie wüten laſfen

Und GOtt es anbtrehlen
Der lan nach ſeiner Gute

Sel dG ühbhHers eeun emuiteDoch nicht zu tode quahlen. DaCapo.

Am ReformationsFeſte.
Cyriſtus das Haupt der Evange—

liſchen Kirche.
Er Kirchen Haupt iſt JEſus

AJ ChriſtDer ein HErr aller Herren iſt.
Ed9
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Wer Menſchen Tand und Satzung

liebt
Und OOtt nicht alle Ehre giebt,

Der iſt ein Kind der Finſterniß
Und ſein Verdammniß iſt gewiß.

DC
Dein helles Licht

1 apo.

O ZEſu, wollen viele nicht
In deinem Lichte ſehen/
Und lieber in der Jrre gehen
Da ſie doch aueh, dein guter. Geiſt
Dem Licht des Wortes folgen heiſt.

Wie verblendet und verſtockt
Konnen ſo viel Menſchen ſeyn.
Laß ſie deinen GnarenSchein

Liebſter JEſu/ doch eolsuchten
Laß den ſuſſen Thau der Lehre

Jhr vertrocknet Hertz befeuchten
Daß es ſich zu dir bekehrt.

C

Dauſend tauſendmahl ſeh dir/
Liebſter Heyland Danck dafur
Daß du mir haſt dein Evangelium,
Als meines Hertzens Eigenthum/
Faſt mitten in der NachtDurch LUTHERN an dasLicht gebtacht:

Erhalte doch, hier und in allen Landen,
Den ctheuren Schatz der reinen Lehre,

Zu deines Nahmens Ehre
Und unſerm geind zu Spott und Schanden.

Er

1Capo:
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Erhalt uns HErr/, bey deinem Wort,
Sopreiſen wir dich hier und dort.

Ach ſteure doch den boſen Lehren
Die deine Wahrheit ſo verkehren;

Daß Aberglauben Ketzerey
Von deiner Kirche ferne ſey.

Da Capo.

Am GedachtnißTage
Lutheri.

LhHriſti Diener, unſre guldenen
Cruchter.

cShriſtus hat uns Diener gebenWDie uns leuchten bis zum Leben.

Denn ſie breiten GOttes Ruhm
Bey uns aus im Heiligthum

Ta ure lehren uns dabey
uie GOtt recht zu dienen ſeh.

Gedencket doch an eure Lehrer/ Da Capo.

Jhr die ihr Chriſtum angehoret,
Und euren GOtt recht ehret,/
Seppd ja nicht blone Horer,
Und lebet ſo auf Erden
Daß ihr auch Thater moget werden;
Gedencket an das Wort
Daz euch der hochſte Hort
Durch Luthern wieder bringen laſſen.

uA
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Quill euch die boſe Welt
Mit der es ſelbſt der Teuffel halt,
Darum verfolgen oder haſſen
So wiſſet doch, daß JEſus Chriſt
Ein treuer Beyſtand iſt,
Der obſchon Welt und Holle wuten/
Sein Wort und euch wird dennoch wohl behuten.

Jch leb' und ſterbe auf die Lehre
Die GOttes Wort in ſich enthalt.
Und wird mir hier ſchon nachaeſtellt

So will ich doch beſtandig bleiben:

Von JEſuſſoll mich nichts abtrelben
Und wenns der Satan ſelber ware.

Da Cap

7
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